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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Wieder „Fleiſchuot“
Der Halleſche „GeneralAnzeiger“ glaubt in einem be

ſonderen Leitartikel wieder einmal einen Vorſtoß in der Frage
der „Fleiſchnot“ machen zu ſollen. Er trägt dabei natür-
lich möglichſt ſtark auf, wie man es ja von den Blättern
dieſer Schattierung nicht anders gewöhnt iſt, ſobald es ſich

um einen Angriff gegen die Landwirtſchaft handelt. So
graſſiert in der Vorſtellung des „G.A.“ gegenwärtig eine
Fleiſchnot, welche die betreffenden Verhältniſſe des vergangenen
Jahres noch weit hinter ſich läßt. Demgegenüber haben wir
folgendes auszuführen:

Nach den Aufſſchreibungen der r.
des Landwirtſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes zu
Halle a. S., die regelmäßig in der „Landwirtſchaftlichen

Wochenſchrift“ veröffentlicht werden, haben die Landwirte
nachſtehende Preiſe ſür 50 Kg Lebendgewicht tatſächlich erzielt:

e

Monat Ochſen Brullen Kühe Färſen Schweine

Januar. 37,60 37,50 32,80. 35,30 54,83
Februar 37,10 37,15 32,70 35,60 57,10
März 34,50 36,30 31,30 34,90 56,80
April 36,90 35,90 32,80 35,80 54,60
Mai 36,30 36,00 32,30 34,80 48,20Juni. 36,00 36,60 32,30 35,50 45,30
Juli. 37,35 37,60 838,55 36,70 48,80

Danach ſind allerdings die Preiſe für Schlachtvieh inder letzten Z. wieder geſtiegen.

mit einer Erſcheinung zu tun, die jedes Jahr in den Sommer
monaten wiederkehrt. Die Gründe für dieſes regelmäßige
Anziehen ſind von uns bereits des öfteren anseinandergeſetzt
worden, ſo daß ſich heute ein näheres Eingehen darauf wohl

erübrigt. Als Hauptfaktoren mögen nur folgende Erwähnung
finden Knappheit an ſelbſterzeugten Futtermitteln (Kartoffeln),

daher Verteuerung der Maſt durch vermehrten Zukauf vonkünſtlichen Futterſtoffen, höheres Riſiko infolge der großen

Wärme uſw.
Dagegen liegen die Verhältniſſe hinſichtlich der Fleiſch

preiſe in Halle augenblicklich recht ſonderbar. Während im
vorigen Jahre konſtatiert werden mußte, daß ſie in einem viel
raſcheren Tempo als die Schlachtviehpreiſe ſtiegen, iſt heute
eine Beziehung zwiſchen beiden, wenigſtens ſoweitdie Notierungen

der hieſigen Marktkommiſſion in Betracht kommen, überhaupt
nicht mehr vorhanden. So ſetzte die genannte Kommiſſion

die Preiſe für Rindfleiſch in einer Zeit herab, in der diejenigen
für Schlachtvieh noch im Steigen begriffen waren. Dem-
ungeachtet ſcheint es allerdings, daß die Fleiſcher ſich die
alten Preiſe haben ruhig weiter zahlen laſſen.

Vor uns liegt eine Preisliſte einer der erſten Fleiſchereien
Halles. Nach dieſer wurde im Durchſchnitt für 1 kg
Fleiſch bezahlt: Vom Schwein 2,27 und vom Rind 2,06 Mk.
Demgegenüber notierte die Marktkommiſſion in demſelben
Monat für die erſte Sorte 1,80 Mk., für die zweite (Fleiſch
von der Keule) 1,50 Mk. Das bedeutet Differenzen von
47 bezw. 56 Pfg. pro 1 Kg! Noch auffallender ſind die

Unterſchiede für Kalbfleiſch. Während die amtliche Notierung
einen Preis von 1,55 Mk. anzeigte, ließ ſich das in Frage
ſtehende Geſchäft 3,20 Mk. für die gleiche Menge bezahlen

Vielleicht kann uns der Herr Obermeiſter der Halleſchen
Jnnung über dieſe ſeltſamen Differenzen zwiſchen amtlichen

Notierungen und tatſächlich gezahlten Fleiſchpreiſen nähere
Auskunft erteilen.

Die einzige Abhülfe, die Fleiſchpreiſe zu reduzieren,
erblickt der „G.A.“ in einer weiteren Oeffnung der Grenzen.

Bekanntlich iſt mit Jnkrafttreten der neuen Handels
verträge bezüglich der Einfuhr von Schweinen das ruſſiſche

Kontingent von 70000 auf 130000 Stück erhöht worden.
Außerdem hat man OeſterreichUngarn ein ſolches von 80 000
zugeſtanden. Wie ſteht es nun mit der wirklichen Einfuhr

Obwohl Rußland pro Monat reichlich 10000 und
OeſterreichUngarn ca. 6600 Stück einführen darf, nahm der
Jmport folgenden Umfang an:

ausMongt Geſamteinfuhr OeſterreichUngarn aus Rußland

Stück Stück Stück
März 7085 608 6440April 8157 327 7785Mai 8226 318 7859Juni 6061 59 60950

Jedoch haben wir es hierbei

Alſo in keinem einzigen Monat wurde der Betrag des
Kontingentes auch nur annähernd erreicht. Ja, es iſt insgeſamt
in den obengenannten Monaten nur knapp die Hälfte vondem eingeführt worden, was geſetzlich gekattet war. Jm

Hinblick auf dieſe Tatſache wird allerdings der „gewöhnliche
Menſchenverſtand nie begreifen“, inwiefern eine weitere Er-
höhung des Kontingentes das Angebot von Schlachttieren
ſteigern könnte.

Daß aber auch die Grenzen in Bezug auf die übrigen
Viehgattungen nicht vollſtändig geſchloſſen ſind, kann man aus

den t Nachweiſen über den auswärtigen Handel
Deutſchlands erſehen. Es ſind nämlich in der Zeit vom
März bis einſchließlich Juni eingeführt worden:
Kälber 4266, Jungvieh 19 828, Kühe 19 843, Bullen 2183
und Ochſen 16 698 Stück. Betreffs des Schafviehes endlich
haben wir ſogar eine Ausfuhr von 3273 Lämmern
und 17641 Schafen zu verzeichnen. Müſſen demnachdie Preiſe der letzten Fleifchſorte die doch beſonders

geſtiegen ſein ſollen, im Ausland nicht mindeſtens ebenſohoch feine

Uebrigens ſteht in dieſer Hinſicht ſogar die offizielle Ver
tretung des Halleſchen Fleiſchergewerbes, die Handwerkskammer

zu Halle a. S., auf unſerer Seite. Sie ſagt in ihrem
Bericht über das Geſchäftsjahr 1905 auf Seite 126 unter
anderem: „Dem meiſt von politiſchen Parteien geſchürten
Fleiſchnotrummel hat die Kammer ſehr ſteptiſch gegenüber
geſtanden und nur die Jnitiative ergriffen, ſoweit es ſich um
Wahrung rein handwerkerlicher Jntereſſen handelt. Es kann
nicht als Aufgabe der Handwerkskammer betrachtet werden,
Großhandels und politiſche Jntereſſen irgend welcher Art zu
vertreten. Gegenwärtig bei Drucklegung des Jahresberichtes
hat es ſich auch ergeben, daß der vorhanden geweſene Mangel
von guten und reifen Schla tſchweinen und der hierdurch
bedingte hohe Einkaufspreis für dieſe überwunden iſt und
daß die Ablehnung des Verlangens nach Oeffnung
der Grenzen für ausländiſches Schlachtvieh aus
Gründen einer vorbeugenden Staatspolitik jetzt nicht
ganz unberechtigt mehr erſcheint.“

Zuletzt ſtellt das genannte Blatt als feſtſtehende Tat-
ſache hin, daß ein verminderter Fleiſchgenuß „ungemein
ſchädlich“ für die Volksgeſundheit iſt. Nun müßte u. E. eine
derartige Wirkung entſchieden in der Statiſtik über die geſund

Der deutſchen Reichsſtatiſtik entnehmen wir folgendes
hierauf bezügliches Material:

Geborene Geſtorbene ueberſchuß der
einſchl. der Totgeborenen Geborenen über die

Jahr wool Geſtorbenenauf 1 auf 1000 auf 1000
Summe Ein- Summe Ein- Summe Ein

wohner wohner wohner
1801 1903 160 38,25 1227 409 24,67 675 751 13,58
1892 1856 999 36,94 1272 430 25,31 584 569 11,63
1893 1928 270 37,99 1510 756 25,82 617 514 12,17
1894 1904 297 37,09 1207 423 23,652 6096 874 13,57
18905 1941644 37,34 1215854 28,38 725 790 13,96
1896 1979 747 37,53 1 163 964 22,06 815 783 15,46
18097 1991 126 87,17 1206 492 22,52 784 634 14,65
1808 2029891 87,31 1183 020 21,74 846 871 15,57
1809 2045 2e6 87,02 1250 179 22,63 795 107 14,39
1900 2060 657 36,77 1300 900 238,21 759 757 13,56
1901 2097838 36,89 1240014 21,81857 824 15,09
1902 2089 414 36,19 1187 171 20,56902 243 15,63
1908 2046206 84,94 1234083 21,07 812173 13,87
1904 2089347 35,20 1226 683 20,70 862664 14,50

Bekanntlich überragen die Jahre 1898 und 1902 in
Bezug auf das Niveau der Fleichpreiſe alle übrigen hier an-
ezogenen Jahre. Demgegenüber zeigt die vorſtehende
abelle die überraſchende Erſcheinung, daß gerade dieſe beiden

Jahre durch eine Verminderung der Sterblichkeit augenfällig
hervortreten. Das iſt einerſeits hinſichtlich der abſoluten Zahl

der Fall, andererſeits kommt dieſe Reduktion aber ganz be
ſonders in dem Verhältnis der Todesfälle zur Einwohnerzahl

zum Ausdruck. Die beiden diesbezüglichen Ziffern ſind, ab
geſehen von 1904, die niedrigſten, welche die Reichsſtatiſtik
überhaupt ſeit 1872 aufweiſt.

Dementſprechend ſind die Ueberſchüſſe der Geborenen
über die Geſtorbenen in den Jahren 1898 und 1902 merklich
höher als in den anderen Jahren.

Wir wagen es nun als Laien in ärztlichen Dingen nicht,
die gefundenen Reſultate ausſchließlich mit einem ver-
minderten Fleiſchgenuß in Zuſammenhang zu bringen, jedoch
dürfte eine ſolche Anſicht nicht ohne weiters von der Hand
zu weiſen ſein, zumal die Statiſtik der Todesurſachen ſie noch
zu beſtätigen ſcheint. Es waren nämlich in den Orten von

heitlichen Verhältniſſe zum Ausdruck kommen. 15 000 und mehr Einwohnern

1908 1902 1901 1900 T 1898auf auf auf auf auf auf1000 1000 1000 1000 1000 1000
Ein Ein Ein Ein Ein Einwohner wohner wohner wohner wohner wohnern J

geſtorben. 352 757 18,44 331 648 18,13 345 464 19,72 356 973 21,07332 669 21,02312 662 20,23
Darunter geſtorben an

Maſern und Röte ln 50971 0,27 3876 0,21 4388 0,25 3876 0,28 3480 0,22 3888 06,22
Scharla h. 4418 0,23 4512 0,25 4121 0,24 4074 0,24 3761 0,24 2482 0,16
Diphtherie und Croup 4769 0,251 4626 0,251 4710 0,271 4703 0,28 5111 0,82 5220 0,34
Unterleibstyphus 1270 0,07 1129 0,06 1915 0,11 1909 0,11 1639 0,10 1434 0,09
Lungenſchwind ſucht. 37085 1,94 36 441 1,99 35 999 2,06 37721 2,23 35 176 2,22 33006 2,14
Akuten Krankheiten der Atmungsorgane 44616 2,33 45 025 2,46 43 960 2,51 41182 2,78 438 445 2,74 88 758 2,51
Akuten Darmkrankheiten ohneBrechdurchſall 22738 1,19 17526 0,96 23 088 1,31 24627 1,46 22 142 1,40 21206 1,37
Brechdurchfal l. 22 498 1,18 14 403 0,79 25 138 1,44 27352 1,61 22859 1,44 23 778 1,54
Das Kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt führt allerdings als

Urſache der geringeren Sterblichkeit im Jahre 1902 die im
Verhältnis zu 1901 etwas kühlere Witterung des betreffenden
Sommers an. Sollte aber nicht auch eine teilweiſe Ein-
ſchränkung des Fleiſchkonſums einen Einfluß in dieſer Hinſicht
ausgeübt haben, da doch gerade die Todesfälle infolge von
Darmkrankheiten in dem fraglichen Zeitabſchnitt ſo bedeutend
herabgegangen ſind Auch das Jahr 1898 weiſt ähnliche

Deutſches Reich.
Halle a. S., 31. Auguſt.

Der Bundesrat
dürfte, obſchon der Reichstag ſeine diesmaligen Beratungen
r als ſonſt aufnehmen wird, ſchwerlich mit ſeinen Plenar-
itzungen eher als gewöhnlich, d. h. Ende September oder

Anfang Oktober, wieder beginnen. Die Hauptaufgabe des
Bundesrats zu Beginn des Herbſtes jedes Jahres beſteht darin,
die Vorlagen für den Reichstag vorzubereiten, die dieſer in der
jedesmal bevorſtehenden ſoll. Auch diesmal wird der Reichstag vom Bundesrate ſolche Vorlagen er
halten, aber der letztere braucht ſich mit der a neuer
Entwürfe nicht allzu ſehr zu beeilen, weil der Reichstag auch
ſowieſo ſchon am 13. November, dem Tage ſeines
Wiederzuſammentritts, eine Menge Beratungs-
material vorfindet, das er noch aus ſeinem vorigen Tagungs-

Verhältniſſe auf, obgleich ſie hier nicht ſo prägnant hervortreten.

Jedenfalls das kann man feſt behaupten hat
durch die hohen Fleiſchpreiſe eine ſchädliche Ein-
wirkung auf die Volksgeſundheit nach dieſen Aus-
weiſen der Statiſtik nicht ſtattgefunden. Gewiſſe
Kreiſe werden alſo wohl oder übel eine Korrektur in ihren
Ausführungen betreffs der Folgen der ſogenannten Fleiſchnot
vornehmen müſſen.

abſchnitt unerledigt gelaſſen hat. Zu dieſen in der Beratung
befindlichen Vorlagen können aber auch vom Bundesrat
weitere Entwürfe hinzugefügt werden, da er zu Beginn
des laufenden Jahres Vorlagen fertiggeſtellt hat, die nur
mit Rückſicht auf die damalige Geſchäftslage des Reichstages
dieſem nicht zugeſtellt wurden. Dazu gehören der Ent-
wurf über die Rechtsfähigkeit der Berufs-
vereine, die Novelle zum Börſengeſetz und der
Entwurf über die Sicherung der Bauhandwerker-
forder ungen. Sie alle ſind ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie,
wenn anders dies als zweckmäßig erachtet wird, dem Reichstage
ſchon in der erſten Hälfte des November zugeſtellt werden können.
Eine frühere a der Plenarſitzungen des
Bundesrats würde vielleicht durch die Rückſicht auf die Fertig
lung des Reichshaushaltsetatsentwurfes für 1907 un
ein können. Jedoch auch dieſe Urſache kommt in Fortfall.



unächſt iſt es auch im laufenden Jahre nicht möglich, die
Arbeiten am r in den vorbereitenden Reichs
inſtanzen ſo zu förden, daß er weit vor Ende Oktober fertig
würde. Die Beratungen, Erörterungen und Erwägungen, die
über das Budget ſchon bisher ſtattgefunden haben, werden
im Reichsſchatzamt nach der kürzlich erfolgten Rückkehr des
Staatsſekretärs Frhrn. v. Zunge vom Urlaub einen noch
beſchleunigteren Gang nehmen können, aber bei der Viel-
geſtaltigkeit der Materie iſt es eben nicht möglich, mit den
Etatsarbeiten viel früher als gewöhnlich fertig zu werden,
auch wenn der beſte Wille dafür eingeſetzt wird. Demna
wird der Bundesrat auch auf dieſem Gebiete früheſtens erſt
Ende Oktober tätig zu ſein anfangen können. Auch größere
Verwaltungsarbeiten liegen, nachdem die Ausführungsan
weiſungen zum Zolltarif und zu den neuen Steuergeſetzen er
laſſen ſind, vorläufig nicht vor, jedenfalls nicht ſolche, die eine
ſchleunige Erledigung erheiſchen. Da aber demgemäß keine
Veranlaſſung zu einer früheren Aufnahme der Plenarſißungen
vorliegt, dürfte der Bundesrat auch wieder erſt zu gewöhnlicher
Zeit ſich vollzählig in Berlin verſammeln.

Ueber die Friedrichshofer Monarchenbegegnung will das
„Leipz. Tgbl.“ von einer Seite, die unterrichtet ſein könne, in
Erfahrung gebracht haben, daß die Befürchtung der Polizei, daß
ein holländiſcher Anarchiſt nach Kronberg abgereiſt ſei, den
Monarchen nicht unbekannt geblieben ſei und zu einer Er
örterung über die revolutionäre Gefahr Veranlaſſung gegeben
habe. Kaiſer Wilhelm habe hierbei die Anſicht ge
äußert, daß die Vorgänge in Rußland auch für die
revolutionären Elemente anderer Länder einen Arnreiz
und eine Ermutigung bilden könnten, die Propaganda der
Tat“ wieder aufzunehmen. Deshalb ſei eine noch rn
Ueberwachung dieſer verbrecheriſchen Elemente und dabei ein
beſſer organiſiertes Zuſammenwirken der Polizeiorgane der
verſchiedenen Stagten notwendig. König Eduard habe den ins
einzelne gehenden Darlegungen des Kaiſers mit großem Jntereſſezugehört, ſich aber auf die Bemerkung beſchränkt, er werde

nicht verfehlen, die Auſmerkſamkeit ſeiner Miniſter auf dieſe
Dinge zu lenken. Jn einem andern r habe er
dann den Hinweis einfließen laſſen, daß eine vorſichtige Be
handlung und weiſe Benutzung der Preſſe zur Abwehr der
Umſturzbeſtrebungen guteDienſte leiſten könnte; gerade die ruſſiſchen
Ereigniſſe könnten verwertet werden, um den gebildeten Klaſſen die
Notwendigkeit einer feſt gefügten Staatsordnung recht eindringlich
vor Augen zu führeu. Beiläufig bemerkte der König, in den
germaniſchen Staaten ſei die anarchiſtiſche Gefahr für die
Perſon der Monarchen nicht groß ſie ſei umſo geringer, je
weniger das Staatsoberhaupt ſich unnötigerweiſe exponiere,
und je mehr es die Verantwortung für konkrete Maßregeln
und Entſcheidungen den verfaſſungsmäßig zuſtändigen Jn
ſtanzen überlaſſe. Obwohl der Gewährsmann des Leipziger
Blattes ſich auf eine authentiſche Jnformation beruft, kommt
uns ſeine Mitteilung doch in hohem Grade unwahrſcheinlich
vor. Wir geben ſie daher mit allem Vorbehalte wieder.

Miniſter von Podbielski, der nach der Prinzentaufe
im Neuen Palais, an der er mit ſeiner Gemahlin teilnahm,
auf ſein Gut Dalmin zurückkehrte, trifft am heutigen Freitag
wiederum in Berlin ein, um an der Sitzung des Staats-
miniſteriums teilzunehmen, die auf die Mittagszeit anberaumt iſt.

Zum Fall Podbielski. Die „Köln. Volksztg.“ glaubt
die Meldung von dem direkten Eingreifen des Kaiſers im Falle
Podbielski beſtätigen zu können, indem ſie bemerkt „Ein Flügel
adjutant des Kaiſers beehrte das Gut Dalmin mit ſeinem Be
ſuche“. Die „Staatsbürger-Ztg.“ bemerkt dazu, daß ihr der
Name des Flügeladjutanten bekannt ſei.

Die Firma v. Tippelskirch u. Co. Zu dieſem Thema
bringt 7 Aen Anz.“ einen längeren Beitrag, in dem
es u. a. heißt:

Wir ſind in der Lage, auf Grund von durchaus zuverläſſigen
Mitteilungen aus Berlin feſtzuſtellen, daß im Herbſt vorigen Jahres
eine militäriſche Kommiſſion unter dem Vorſitz eines Oberſt
leutnants, die in Windhuk zuſammengetreten war, um auftrags
gemäß über die Trageverſuche mit von Tippelskirch gelieferten Uni
formen und Lederzeug Bericht zu erſtatten, über das Lederzeug ein
durchaus abfälliges Urteil ausgeſprochen hat. Das Lederzeug er-
wies ſich als nicht haltbar. Es kam vor, daß Gewehryiemen
und andere Lederbeſtandteile nach nur kurzer Benutzung riſſen.
Auch die Stiefel trugen ſich nicht gut. Selbſt wenn man berück-
ſichtigt, daß auf den harten, ſcharfen Steinen, die in Südweſtafrika
häufig ſind, das Leder ſtark mitgenommen wird, muß es doch auf
eine ſchlechte Beſchaffenheit ſchließen laſſen, wenn die Sohlen oft
nach acht Tagen, in Einzelfällen nach zwei bis drei Tagen durch
gelaufen waren. Der betreffende Bericht, deſſen Abſchrift in Wind-
huk bei den Akten liegt, iſt ſeinerzeit an das Oberkommando der
Schutztruppen, bei dem auch der Major Fiſcher beſchäftigt war, ab
gegangen. Man hat aber nie etwas von Folgen dieſes Berichts ge
Hört. Woran mag das liegen? Die vielfach ſchlechte Qualität
der teuren Tippelskirchſchen Lieferungen iſt in der Kolonie Gegen
ſtand allgemeiner Klage.

Man wird abzuwarten haben, was die ſo ſchwer angegriffene
Firma erwidern wird.

Eine Erklärung des Abg. Dr. Paagſche. Jn der „Deutſchen
Tageszeitung“ war in einem mit „Africanus minor“ gezeichneten
Artikel vom Abg. Dr. Paaſche behauptet worden, daß er an
der Gründung einer großen Handelsgeſellſchaft in Kamerun
beteiligt ſei und daß ſich überhaupt unter den letzten kolonialen
Millionengründungen „kaum eine“ befinde, der nicht Abg.
Dr. Paaſche als überzeugendes Aushängeſchild und jedenfalls
auch als überzeugter Mitgründer diene. erklärt
Abg. Dr. Paaſche in einem Schreiben an die „Nationalliberale
Korreſpondenz“:

Jch bin, obgleich ich das durchaus nicht für verwerflich halten
würde, bei keiner dieſer Millionen-Geſellſchaften beteiligt, von ihrer
Gründung kaum unterrichtet und fordere den „Africanus minor“
auf, mir auch nur eine einzige Millionen- Geſellſchaft zu nennen, bei
der ich als Mitgründer tätig wäre. Mein Name hat allerdings,
wie der einiger anderer Reichstagsmitglieder, unter einem erſten,
an wenige Bekannte verteilten Proſpekt zur Begründung einer
Kilimandſcharo Geſellſchaft geſtanden, iſt aber nachher auf meinen
ausdrücklichen Wunſch bei den an die Oeffentlichkeit gelangten
Druckſachen weggelaſſen, Beteiligt bin ich bei der Geſellſchaft nicht.
Wenn mein Name in den Proſpekten einzelner Geſellſchaften ge
nannt ſein ſollte und man ſich dabei, wie mir geſagt iſt, auf mein
Urteil über die Entwickelungsfähigkeit Deutſch Oſtafrikas berufen
hat, beweiſt das höchſtens, daß andere Leute Vertrauen zu mir
haben, und kann ich darin nichts finden, was irgendwie gegen mich
ausgebeutet werden könnte.

Hierzu bemerkt nun ihrerſeits die „Dtſch. Tgta
Herr Dr. Paaſche hätte vielleicht klüger gehandelt, wenn er

dieſe Erklärung unterlaſſen oder doch anders formuliert hätte.
Ein Politiker, deſſen Name zweimal gegen ſeinen Wunſch oder
ohne ſeine Kenntnis unter ein Proſpekt geſetzt wird, und der ſelbſt
nicht recht zu wiſſen ſcheint, ob er in Proſpekten anderer Geſell
ſchaften genannt ſei oder nicht, gerät denn doch in Gefahr, nicht
vollkommen ernſt genommen zu werden.

a

Vereinheitlichung der Arbeiterverſicherungsgeſetzev vo liberaler Seite verlangt, daß das Reichsamt des

Jnnern ſeinen Plan, nach dem vorg werden ſoll, ver
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Uebergangsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung für
Regierungsaſſeſſoren ſind, wie die „Tgl. Roſch.“ erfährt, nun
Wir vom Miniſterium des Jnnern aufgeſtellt worden. Sie
beziehen ſich auf ſolche Regierungsreferendare welche ihr
Examen noch nach der alten Prüfungsordnung begonnen
haben und es nunmehr unter der am 1. September in Kraft
tretenden neuen Ordnung beenden müſſen, oder aber auf per

deren Ausbildung bereits beendet war, ſo daß die
Beſtimmungen des neuen Geſetzes keine Anwendung mehr auf
ſie finden können. Der letzteren Gruppe von Examinanden
wird es freigeſtellt, ob ſie das Examen nach der alten
oder nach der neuen Ordnung machen wollen, das heißt, ob ſie
vor der mündlichen Prüfung zwei ſchriftliche Arbeiten machen
wollen oder aber an Stelle der zweiten Arbeit eine mit dem
mündlichen Examen verbundene Klauſurarbeit. Referendare,
welche bereits die erſte ſchriftliche Arbeit eingereicht haben,
können ſich nach ihrer Wahl entweder für eine zweite Arbeit
oder für die Klauſurarbeit entſcheiden.

Daß im Gegenſatz zu früheren Jahren die Zahl der
Prüfungstermine in der v Zeit eine geringe war,
erklärte ſich zum Teil aus der durch die Neuordnung geſchaffenen
Lage, zum Teil aber a aus dem wenig günſtigen Ergebnis
der letzten Prüfungen, bei denen ein unverhältn iſi großer

l der Examinanden den geſtellten Anforderungen nicht ent
entſpreche. Vom September ab werden aber Prüfungstermine
in ſolchem Umfange angeſetzt werden, daß vorausſichtlichalle zur mündlichen Prüfung gemeldeten Referendare bis

Weihnachten d. J. ihr Examen beenden können.
Es wird übrigens beabſichtigt, ſpäter die Zahl der an

einer Prüfung teilnehmenden Kandidaten zu verringern,
da die bisher e Zahl von ſechs Teilnehmern eine ſechsſtündige

erforderte, was bei der damit verbundenen n
en als zu r erſcheint. Die augenblicklich

en Regierungen und den Landratsämtern un beſetzten
Aſſeſſorſtellen, deren Zahl ſich auf 40 bis 50 belaufen
dürfte, werden vorausſichtlich bis zum inn des nächſten

re D den erfolgreichen Kandidaten der nächſten Prüfungen
werden

Ein merkwürdiges Verſehen. Dr. Friedrich Naumann
teilt der „Liberalen Korreſpondenz“ mit, daß das von der „Leipz.
Volksztg.“ veröffentlichte Anſchreiben an Geſchäftoleute zur Gewinnung
von Annoncen für die von Dr. Braun herausgegebene ſozial
demokratiſche „Neue Geſellſchaft“ ihn perſönlich gar nichts
angehe. Es ſei ein Zirkular des von einem Herrn Schneider neben
ſeiner Tätigkeit für den Verlag der „Hilfe“ betriebenen Annoncen
bureaus „Fortſchritt“, auf welchem durch Verſehen eines An
1 der Stempel des „Hilfe“- Verlages angebracht worden iſt.

s iſt das jedenfalls ein höchſt merkwürdiges Verſehen.
Der Prozeß Gädke. Am 5. Oktober findet vor dem Kammer

Pacht die Reviſionsverhandlung des Gädke-Prozeſſes ſtatt.
as Schöffengericht hatte, wie erinnerlich ſein wird, den früheren

Oberſt Gädke von der auf Grund einer Selbſtanzeige erhobenen An
klage wegen unberechtigter r des Oberſtentitels freig e
ſprochen. Zu dem gleichen Reſultat führte die Verhandlung vor
der Berufungsſtrafkammer, die am 26. April ſtattgefunden hat. Gegen
letzteres Urteil hat der Oberſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel Reviſion bei dem
Kammergericht eingelegt, da das Urteil der Strafkammer
rechtsirrtümlich ſei.

Dem ſozialdemokratiſchen Parteitage in Mannheim
haben die Genoſſen im Lande wieder ein wahres Ochſenbukett
von Anträgen gebunden es ſind bis jetzt „nur“
120 Nummern, die wohl noch um einige Dutzend wachſen
dürften, bis ſich die Brüder im „Apollo“ zu Mannheim ver-
einigen werden. Die Anträge umſaſſen von dem Wunſche auf
Unterſtützung armer reiſender Genoſſen an bis zur Einführung
einer Weltſprache ſo ziemlich alles, was ſich ein rotes Bruder-
herz nur wünſchen kann. Auf die einzelnen Anträge einzu
gehen, erübrigt ſich natürlich.

Ausland.
Rußland.

Stolypin bleibt.
Stolypin erklärte gegenüber einem Vertreter eines Petersburger

Blattes, daß alle neuerdings wieder umlaufenden Gerüchte, daß er ab
zudanken beabſichtige, unwahr ſeien.

Nordamerika

Zur nächſten Präſidentenwahl.
Die Zahl der Bewerber um das Erbe Rooſevelts iſt bereits

recht ſtattlich angewachſen. Daß Bryan der Kandidat der demo
kratiſchen Partei ſein wird, iſt bereits ſeit langem bekannt; er hat
auch wohl, wenn anders ſein republikaniſcher ner durch die
Empfehlungen des gegenwärtigen Präſidenten nicht allzu ſehr
unterſtützt wird, die meiſten Ausſichten. Auf einen Wahlkampf,
in dem auf gegneriſcher Seite hinter dem Rivalen die Beliebtheit
Rooſevelts und die Vorzüge ſeiner Amtsführung ſtehen, wird ſich
Bryan allerdings gefaßt machen müſſen, denn von den Männern,
die als Kandidaten der republikaniſchen Partei genannt werden,
ſteht jeder einzelne dem Präſidenten mehr oder weniger nahe. Am
meiſten dies bei dem Staatsſekretär Root der Fall ſein,
der als perſönlicher Freund des Präſidenten ſein volles Vertrauen
hat und ſeit Jahren zu beſonders ſchwierigen und bedeutſamen
Miſſionen, wie eben jetzt zu einem Beſuche der ſüdamerikaniſchen
Stagten, auserſehen wird. Neben ihm kommt zunächſt JoſephG. Cannon in Betracht, der, unter dem JeNamen „Unele Joe

ſonen (Aktiengeſellſchaften uſw.

bebannt, ſich außerordentlicher Popularität erfreut und gegenwärtig
im präſentantenhauſe das A des Sprechers bekleidet,
Cannon, am 1. März 1836 in Guilford (Nord-Carolina) geboren,
ſteht bereits im 71. Lebensjahre. Er iſt Advokat von Beruf und
vertritt im Kongreß den Bezirk Dawille (Jllinois) ſeit 1873. Als
republikaniſche idaten werden ferner genannt der Vizepräſident
Fairbanks, der Schatzſekretär Shaw, Cummins, Gou-
verneur des Staates und endlich der Richter Charles
E. Se hes, der durch die Ausführung der Enquete über
die rungsgeſellſchaften einen bekannten en gemacht hat.
Die engere Entſcheidung aber dürfte auf republikaniſcher Seite
zwiſchen Root und Cannon fallen. Steht erſterem die perſönliche

reundſchaft und Empfehlung Theodore Rooſevelts zur Seite, ſo
n letzterer auf die Unterſtützung der Truſts rechnen, denn er hat

die e die Auswüchſe des amerikaniſchen Truſtweſens gerichtete
Politik Rooſevelts ſtets bekämpft.

Dieſer Vielheit der präſumtiven Kandidaten ſteht auf demo
kratiſcher Seite Brhan ſo gut wie allein gegenüber. Denn
W. R. Hearſt, der neuerdings als ſein Nebenbuhler genannt
wird, iſt doch politiſch zu anrüchig, als daß er als ernſthafter Be
werber um den Präſidentſchaftspoſten in einem Staatsweſen, das
an die gerade und lohale Art Rooſevelts gewöhnt iſt, in Betracht
kommen könnte.

Aus New-York, 30. Auguſt, wird uns gemeldet: Der demo-
kratiſche Präſidentſchaftskandidat Bry an hielt bei der aus Anlaß
ſeiner Rückkehr ihm zu Ehren abgehaltenen großen Verſammlung
eine Rede folgenden Jnhalts: Die Stimmung zugunſten einer
friedlichen Beilegung internationaler Streitigkeiten ſei im Wachſen
begriffen. Wenn Amerika den Abſchluß eines allgemeinen Ver
trages, Streitigkeiten der Haager Konferenz oder
einem anderen Schiedsgerichte zu unterbreiten, vorſchlagen würde,
ſo werde es eine Reihe von Staaten geneigt finden, dem Vertrage
beizutreten. Redner bezeichnete im weiteren Verlaufe ſeiner Rede
die Truſtfrage als die brennendſte und ſchlug als Mittel zur
ung der augenblicklichen Lage vor, daß die Geſellſchaften durch
die Bundesregierung zu konzeſſionieren ſeien, und daß der Präſi
dent ermächtigt ſein ſolle, auf die Freiliſte die Waren zu ſetzen, die
mit den vom Truſt beherrſchten konkurrierten. Er drückte die Hoff
nung aus, daß die Truſts mit der Wurzel ausgerottet würden. Jn
der Frage der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen machte Brhan den
Vorſchlag, die Bundesregierung ſolle die Hauptlinien und die
Einzelſtaaten die Lokallinien übernehmen. Zum Schluß erklärte
er, die Zeit ſei gekommen, um die Plutokratie zu ſtürzen, die die
Kraft des Volkes aufſauge. Es ſcheint faſt, daß dieſe Reklame
Rede Bryans nur auf Gimpelfang berechnet iſt. Er will ſich offen
bar bei den Anhängern der republikaniſchen Partei einſchmeicheln.
Gerade die reichen Truſtmänner haben die Abſicht, für die Präſi
dentenwahl einen Demokraten auf den Schild zu heben, weil ſie
Grund haben zu glauben, daß ihnen von dieſer Seite ernſtlich
keine Gefahr drohe.

China.

Zur Frageder Einführung der Konſtitution.
Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai: Bei der

Beratung des von der ins Ausland entſandten Kommiſſion er
ſtatteten Berichts ergaben ſich zunächſt innerhalb der Konferenz
Meinungsverſchiedenheiten und Thai-Tſe, der Führer dieſer Kom
miſſion, warf den Beamten vor, daß ſie ſich der Einführung einer
Konſtitution widerſetzten. Schließlich entſchied ſich die Konferenz
jedoch zugunſten der Konſtitution. Es iſt bereits ein Dekret erlaſſen
worden, das die Einführung einer Konſtitution verſpricht, ohne
indeſſen einen Termin dafür oder ſonſtige Einzelheiten anzugeben.

Auſtralien.

Zölle.
Der Präſident des Miniſterrats in Melbourne, Deakin, hat im

Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, wonach die Zölle auf
ausländiſche Waren um 10 Prozent erhöht werden ſollen, während
gewiſſe britiſche Produkte, die auf britiſchen Schiffen in den
auſtraliſchen Bundesſtaat eingeführt werden, Vergünſtigungen in
derſelben Höhe erhalten ſollen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die höchſten Einkommenſteuerpflichtigen in unſerer Provinz.

Die Provinz Sachſen hatte bei der Steuerveranlagung für das
Jahr 1905,/06 insgeſamt 10 Ginkommenſteuerzenſiten
mit einem Einkommen von mehr als 500 000 Mar!
jährlich. Dieſe verteilen ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt,
auf die drei Regierungsbezirke, nach Stadt und Land geordnet,
wie folgt:

Städte Land Zuſ.
Reg.Bez. Magdeburg 11 3 14

Merſeburg 3 7 3
v Erfurt 2 ws 2Zuſammen 16 3 19Das platte Land iſt mithin auch in unſerer Provinz an

der Zahl der höchſten Einkommenſteuerzenſiten auffallend gering
beteiligt, in den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt
überhaupt nicht.

Nach der Höhe des veranlagten Einkommens verteilen ſich die
19 höchſten Einkommenſteuerzenſiten wie folgt:

Städte Land 86ſ-
Ueber 500 000-- 600 000 Mk. 6

6800 000 700 000 1 1
800000 900 000

„6900 000--1 000 000 1 1e 1000 000 8 2 106 19Zuſammen 1 3Von der Geſamtzahl der 19 Zenſiten gehören 8 zu den
ſhyſiſchen und 11 zu den nichtphhſiſchen Per

Von den 10 höchſten
Steuerzahlern unſerer Provinz, d. i. alſo von denen mit

ſiſchen und 6 zu den nichtphyſiſchen Perſonen. Jm Regierungs
zirk Magdeburg ſind davon guſiſſig 8 (4 phyſiſche und 2 nicht

phyſiſche Perſonen in den Städten, 2 nichtphyſiſche Perſonen auf
dem Lande), im Regierungsbezirk Merſeburg 2 (nichtphyſiſche Per
ſonen), im Regierungsbezirk Erfurt keine.

Nietleben, 30. Aug. (Die Lichtfrage iſt gelöſt!)
Mit großer Majorität wurde in der heutigen Gemeinde-Vertreter-
ſitzung die Beſchaffung von elektriſchem Licht und elektriſcher Kraft
beſchloſſen. Mit den Vorbereitungen zum Bau der Anlagen wird
bald begonnen werden, denn ſchon im Februar nächſten Jahres
ſoll unſer Ort mit Licht verſorgt ſein. Die Neuerung gilt als ein
erfreulicher Fortſchritt unſerer in ſtetem Wachſen begriffenen
Gemeinde.

Eisleben, 30. Aug. (Der 14741737 Kreis
ſchulinfpektor und Superintendent Rothe,) ein
Sohn des früheren Regierungspräſidenten Rothe in Merſeburg,
tritt bekanntlich am 1. Oktober in den Ruheſtand. Von der
hieſigen Andreasgemeinde verabſchiedet er ſich bereits am 9. Sep-
tember, um nach Wernigerode überzuſiedeln. Ueber ſeinen Nach
folger verlautet noch nichts.

(Lohnbewegung. Alter-Eilenburg 80. Aug. g.tumsmuſeum.) Zur Lohnbewegung der hieſigen Barbier
und Friſeurgehilfen iſt mitzuteilen, daß vorgeſtern wiederum Verhandlungen zwiſchen den Meiſtern und Gehilfen ſtattfanden, die

u einem beide Teile befriedigenden Reſultate führten. Der neueLarif tritt am 17. September er. in Kraft. Dem hieſigen Alter

S Jahreseinkommen von mehr als 1 Million, gehören 4 zu den

e

tumsmuſeum wurden abermals 49 Gegenſtände überwieſen, ſodaß
die Geſammtzahl der ausgeſtellten Gegenſtände jetzt 1117 beträgt.

Lützen, 30. Aug. (Volksbad.) Jn voriger Woche hat
man e mit dem Bau einer Volksbadeanſtalt begonnen, die ſechs
Zelle r und ein Brauſebad enthalten ſoll. Um die Unkoſten
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für ihren Betrieb zu verringern, hat ſie ihren Platz in unmittel
barer Nähe des Elektrizitätswerkes erhalten, damit deſſen Dampf
zugleich zur Heizung der Bäder benutzt werden kann. Das Bad
ſoll noch in dieſem Jahre eröffnet werden.

O Naumburg a. S., 30. Aug. (Feuer. 70. Geburts
tag.) Heute abend gegen 6 Uhr entſtand in der Kammfabrik von Gebr.

Müller Feuer, das bald wurde. Die kräume ſind jedoch
total ausgebrannt. Generalleutnant Exzellenz v. Wodtke, derEhrenvorſitzende des SaaleUnſtrutElſterBezirks des deutſchen Krieger
bundes, begeht am 22. November ſeinen 70. Geburtstag. Dazu werden
2 t ervereine aus Nah und Fern einen impoſanten Fackelzug ver
anſtalten.

s Freyburg a. U., 30. Auguſt. (Eine große Roheit) fand
in der geſtrigen Sitzung des Schöffengerichts ihre Sühne. Der bei dem
Stadtgutsbeſitzer Hermann Löſche in Laucha als Knecht dienende Arbeiter
Louis Leinhoſe von dort hatte ſich ſeinem Dienſtherrn gegenüber nichtnur ſtets widerſpenſtig gezeigt, ſondern ihn auch gemißhendelt und in

den Arm gebiſſen. Für dieſe Straftaten belegte der Gerichtshof den
Knecht mit einer Geldſtrafe von 6 Mk. und einer Gefängnisſtrafe von
zehn Tagen.

Erfurt, 30. Aug. (Eine ſpäte Operation.) Der
Kriegsveteran von 1870/71 Matthes der von der Stadt als
Markthelfer angeſtellt iſt, wurde am 2. September 1870 bei Sedan
durch einen Kugelſchuß verwundet. Die Chaſſepotkugel fuhr in
den linken Oberſchenkel und konnte nicht entfernt werden.
folgedeſſen blieb die Wunde offen. Jetzt erſt, nach 36 Jahren,
hat ſich das Geſchoß derartig geſenkt, daß es durch einen operativen
Eingriff leicht entfernt werden kann. Der Veteran will ſich am
1. September dieſer Operation unterziehen.

Ortrand, 30. Aug. (Schadenfeuer.) Während der Ab
weſenheit des Beſitzers brannten Stallgebäude, Schuppen und die mit
reichen Erntevorräten Fſne Scheune des Landwirts Richter in Klein
kmehlen nieder. Das Vieh wurde noch rechtzeitig gerrettet.

(5 Barby, 30. Aug. (Die Allgemeine Freie Jnnung
zu Barby) hält ihre diesjährige Ausſtellung, mit der eine Verloſung
verbunden iſt, unter Mitwirkung des Landwirtſchaftlichen Kreisvereins
zu Calbe a. S. und des Obſt- und Garbenbauvereins, ſowie des
Geflügelzüchter-Vereins zu Barby unter dem Protektorat des Herrn
Amtsrat v. Dietz e am 24. und 25. Oktober ab.

Jerichow, 30. Aug. (Von Zigeunernentführt.)
Jn dem Dorfe Wieſen wurde am 28. Auguſt der 9 Jahre alte
Sohn Guſtav des Landwirts Friedrich von Zigeunern entführt.
Bis jetzt fehlt von dem Jungen jede Spur.

Magdeburg, 30. Aug. (Die Gaſtwirte und die
Erhöhung der Bierpreiſe.) Zu heute nachmittag war
eine öffentliche Verſammlung ſämtlicher Gaſt- und Schankwirte
von Magdeburg und Umgegend einberufen worden. Der als
Redner angekündigte ſozialdemokratiſche Reichstags-
abgeordnete Stolle war nicht erſchienen. Folgende Reſolution
wurde angenommen: „Die am 30. Auguſt im „Blauen Hecht“ ab
gehaltene ſtark beſuchte Wirteverſammlung proteſtiert energiſch
gegen jede Erhöhung der Lieferpreiſe für Lagerbier. Sie verlangt
entſchieden, daß das Bier von den Brauereien zu den bisherigen
Bedingungen geliefert wird.“

Mühlhauſen i. Th., 30. Aug. (Lohnbewegung.)
In mehreren Zigarrenfabriken ſind hier ſeit heute morgen die
Tabakarbeiter und Arbeiterinnen ausſtändig. Sie verlangen
eine mehrprozentige Lohnerhöhung. Die Zahl der Ausſtändigen
iſt noch nicht feſtgeſtellt.

y. Hecklingen (Kr. Bernburg), 30. Aug. (Diebſtahl.) Auf
verſchiedenen Strecken der Umgebung iſt zu wiederholten Malen von
Telegraphenleitungen der Kupferdraht in größeren Mengen geſtohlen
worden, ohne daß es bisher gelungen wäre, des Diebes habhaft zu
werden.

y. Rathmannsdorf (Kr. Bernburg), 30. Aug. (Typhus.) Jn
unſerem Orte iſt der Unterleibstyphus ausgebrochen bis jetzt ſind
vier Perſonen an demſelben erkrankt. Es ſind die ſorgfältigſten Maß
regeln getroffen worden, um eine weitere Verbreitung der Krankheit zu
verhindern.

y. Güſten (Kreis Bernburg), 30. Auguſt. (Rathausbau.
Krankenwagen.) Unſer altehrwürdiges Rathaus wird jetzt voll
ſtändig umgebaut. Man hofft in 14 Jahren damit fertig zu ſein. Jn
dieſem Jahre wird ein Turm, der die Faſſade bedeutend heben wird,
eingebaut. Mit Unterſtützung des Kreiſes wird von unſerer Stadt
verwaltung ein Krankenwagen beſchafft werden, der bei Unglücksfällen
hier und in der Umgegend ſehr gute Dienſte tun wird, da bisher ein
geeignetes Gefährt zum Transport von Kranken in das Kreiskranken
haus fehlte.

Zerbſt, 30. Aug. (Zu dem Verkauf von oſtfrieſi-
ſchem Rindvieh), der, wie geſtern berichtet, am 27. d. M. hier
erfolgte, können wir noch mitteilen Der Kreis gewährt für
den Ankauf oſtfrieſiſchen Rindviehs eine Beihülſe von 100 Mk. auf
Bullen, von 50 Mk. auf Färſen und von 25 Mk. auf Jungvieh. Bei
dem Verkaufstermin am 27. wurden gezahlt: für Bullen 350——535 Mk.,
für Färſen 440--565 Mk., für Bullenkälber 200--280 Mk.

Zerbſt, 30. Aug. (Die Stärkefabrik) im nahen Steutz,
die, wie berichtet, kürzlich abbrannte, wird an anderer Stelle bei Steutz
wieder aufgebaut.

Leipzig, 30. z. (Todesfall. Verband der
Metallinduſtriellen.) Am Mittwoch iſt in L.Connewitz
im Alter von 77 Jahren der Reichsgerichtsrat a, D. Dr. jur. Emil
Meiſcheider verſtorben. Der Verband der Metall
induſtriellen im Bezirke Leipzig ſtimmte den Satzungsänderungen
des deutſchen Geſamtverbandes zu, nach denen der Haupt-
vorſtand in Zukunft ohne vorherige Einberufung
des Geſamtverbandes Ausſperrungen ver-fügen kann. Verbandsmitglieder, die während eines Streiks

in ihre Betriebe aufnehmen, ſollen ausgeſchloſſen
werden.

Hohenſtein-Ernſtthal, 30. Aug. Mordverſuch eines
Jrrſinnigen? 13 jährige Jungen.) Geſtern nach
mittag verſuchte zwiſchen hier und Oberlungwitz, auf der ſo-
genannten Höhe, ein ungefähr 40 Jahre alter Mann eine Frau
und ein 12jähriges Mädchen zu erſtechen. Der Unhold wurde aber
von einem auf dem Felde arbeitenden Bauern daran verhindert
und trotz heftiger Gegenwehr feſtgehalten und der Gendarmerie
übergeben. Bei ſeiner Ueberführung nach dem hieſ Amts
gericht leiſtete er heftigen Widerſtand, ſo daß er ſchließlich auch an
den Beinen gefeſſelt und dann getragen werden mußte. Man
glaubt, daß der Mann irrſinnig iſt. Ein recht naives Verlangen
ſtellten die beiden hieſigen 13 Jahre alten Schulknaben Hauck und
Maier. Sie richteten an den König Friedrich Auguſt ein ſehr höf
lich gehaltenes Schreiben, worin ſie ihn baten, jeden von ihnen doch
eine Uniform vom älteſten Prinzen zu ſchenken. Darauf ging beider hieſigen Stadtbehörde ein Schreiben ein aus Dresden, be der

Wunſch der Knaben nicht erfüllt werden könne.
Zuwickau, 30. Aug. (Fuwelendiebe gefaßt?) Vor

einigen Wochen wurde in Warmbrunn in Schleſien ein großer
Juwelendiebſtahl verübt. Als des Diebſtahls verdächtig wurden
am Dienstag in Teplitz-Schönau ein zuletzt hier aufhältlich ge
weſener 49 Jahre alter Hausdiener aus Syrau bei Plauen, ſowie
eine gleichfalls in Zwichau wohnhafte in Preußen gebürti
Frauensperſon in dem Augenblicke feſtgenommen, als ſie für
50 000 Mk. Brillantringe an den Mann zu bringen verſuchten.
Der hier wohnhafte Ehemann der Frauensperſon, ein Schleifer
aus Schmölln, wurde unter dem dringenden Verdachte der Hehlerei
ebenfalls verhaftet. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß man die
wahren Juwelendiebe t hat.

Aus dem Vogtlande, 80. Aug.bei dem anhaltend ſchönen Wetter er in vollem Gange

Kartoffelernte wird erſt Mitte und Ausgang September
in vollem Umfange aufgenommen werden. Die Kartoffeln verſprechen di er ei ten Ertrag, auch läßt die Qualia r r g, auch läßt dieübri
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Gotha, 30. Aug. (Brand eines Kinemaito
graphen.) Heute nachmittag brannte auf dem Schühenfeſt
platze Feys Kinemat h nieder, der einen Wert von etwa
75 000 Mk. darſtellt. Der Maſchinenwärter erlitt Brandwunden.
Es war ein Glück, daß die Vorſtellung bereits zu Ende war und
ſich daher keine Jl er in der Bude

Oberhof, 30. Aug. (Zur diesjährigen Sedanſeier)
am 2. September iſt vom Kriegerverein und Fremdenkomitee folgendes

rogramm aufgeſtellt worden Vormittags 10 Uhr Kirchgang vom
alsplaz ab unter Muſikbegleitung; Feſtpredigt: Herr Pfarrer

F. W. Müller, Zella St. Bl. Uhr Feſt-Kommers am Denkmals
platz (DomänenGaſthof). Nachmittags 3 Uhr Konzert am Denkmals
platz bei ungünſtiger Ditternn den Sälen des DomänenGaſthofs.
Abends 8 Uhr Lampionzug mit vFeier iſt allgemeine Beteiligung erwünſcht und bei dem jetzt noch leb
haften Fremdenverkehr auch zu erwarten.

Blankenburg (Thür.), 30. Aug. (Die Preißelbeer-
ernte) iſt im Schwarzgtal im vollen z außer
gewöhnlich reichlich iſt ſie in dieſem Jahre ausgefallen.
In den Waldorten ſind Aufkäufer aus Naumburg, Erfurt, Halle,
Leipzig, Magdeburg und Berlin eingetroffen. Die Preiſe ſind
ſehr niedrig, das Liter wird mit 10 Pfg. bezahlt. Trotzdem bildet
die Beerenernte eine anſehnliche Einnahme für die Bewohner
unſerer Höhendörfer.

Blankenburg (Schwarzatal), 30. Aug. (Die 21.
Allianzkonferenz) nahm vorgeſtern in Gegenwart von
über 2000 Konferenzteilnehmern des Jn- und Auslandes ihren
Anfang. General v. d. Viebahn und Profeſſor Ströber ſprachen
über das Thema „Der Götzendienſt der Chriſtenheit“. Die dies
jährige Konferenz tagt in der neuerbauten großen Allianzhalle,
die bei der Eröffnungsverſammlung ihre Weihe erhielt.

Elgersburg, 30. Aug. (Gasanſtalt.) Die Gemein-
den Elgersburg, Gera und Arlesberg haben die Erbauung einer
gemeinſamen Gasanſtalt beſchloſſen. Die Konzeſſion wurde auf
30 Jahre der Thüringer Elektrizitäts- und Gaswerk- A.G. in
Apolda übertragen. Genannte Geſellſchaft übernimmt auch den
Bau der Anlage.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. An der königlichen geologiſchen Landesanſtalt in Berlin wurde der Bezirksgeologe Br. phil. Friedrich

Kaunhowen zum Landesgeologen und der außeretatsmäßige Geologe
Dr. phil. Hans Stille zum Bezirksgeologen ernannt. An der
allgemeinen Abteilung der Münchener techniſchen Hochſchule iſt
Dr. Arthur Cohen als Privatdozent für Nationalökonomie auf
genommen worden. Cohen iſt ein geborener Münchener (1864).
Dr. med. Hans Curſchmann,
Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Heinrich Curſchmann, der ſeit Oktober
1904 als Aſſiſtenzarzt an der Tübinger mediziniſchen Klinik tätig
iſt, hat daſelbſt die venia legendi für innere Medizin erhalten.
Dem Regierungsrat a. D. Dr. Eugen Leidig, ſtellvertretender Ge
chäftesſührer des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller in Berlin
ſt der Profeſſortitel verlichen worden. Zum Oberarzt der König s

berg er mediziniſchen Klinik wurde vom I. Oktober d. J. ab der erſte
Aſſiſtenzarzt daſelbſt Privatdozent für innere Medizin Dr. med. Gerhard
Joachim ernannt, Der Kirchenhiſtoriker ord. Profeſſor an der
Prager deutſchen Univerſität Hofrat Dr. theol. Joſeph Schindler
wurde auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt.

Kaſſel, 30. Aug. Die vielumſtrittene Frage des Neubaues
des Hoftheaters iſt nunmehr definitiv dahin ent
ſchieden, daß der Neubau an der Stelle des jetzigen AueTors errichtet
wird. Nach einer Verſügung des Hausminiſteriums und der beteiligten
Staatsminiſterien ſollen alle Vorbereitungen ſo beſchleunigt werden, daß
mit den Ausſchachtungsarbeiten für das neue Theatergebdude noch in
dieſem Herbſte begonnen werden kann.

Keine Bayreuther Feſtſpiele 1907. Jm Widerſpruch mit einer
früheren Mitteilung wird jetzt aus München gemeldet: Jn Bayreuth
Se im nächſten Jahre tatſächlich keine Feſiſpiele ſtatt, obwohl das
r t 25. Jubiläumsjahr der erſten Aufführung des „Parſifal“

on
Ein neuer Einakterzyklus von Hermann Sudermann dürfte

in der nächſten Saiſon auf einer Berliner Bühne zur Aufführung ge
bracht werden. Der Dichter hat ſoebew vier Einakter vollendet, die nach
dem Vorbild der „Morituri“ unter einem den Charakter der Stücke
bezeichneten Titel erſcheinen ſollen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bahnhofsverwalter a, D. Friedrich

Graß zu Sömmerda, bisher in Bonn, der Krgigne Kronenorden
vierter Klaſſe. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und
zwar: des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Land

erichtsdirektor Kirchner zu Erfurt; der dritten Klaſſe desſelben
rdens: dem Landgerichtsrat Ketteler daſelbſt. Der Berginſpektor

Heine von der Berginſpektion zu Lautenthal iſt an die Berginſpektion
zu Knurow O,S. verſetzt worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu York. Donnerstag, 30. Auguſt. J. Harewood-

be 10 000 Mk. 1. „Snowflight“ (Trigg), 2. „Me
ayr“, 3. „Champ Fire II“. Wetten: 5:1, 10 1, 100: 8.

H. Great Yorkſhire Stakes. Preis 25000 Mk. 1, „Bridge
of Canay“ (D. Maher), 2. „Catnap“, 3. nWetten: 2:1 auf, III. Gimerack Stakes. 20000 Mk.
1. „Polar Star“ (Lynham), 2. „Glacis“, 3. „Mill Sprite“.
Wetten 9: 2, 20 1, 5: 4.

7 Neundorf (Kreis Bernburg), 30. Aug. (Mit den bis-
herigen Ergebniſſender Rebhühnerjagd) ſind die hieſigenJäger ſehr zuſcieden. Es gibt in unſerer Feldflur viele und große

Völker nur klagt man darüber, daß die jungen Hühner ſo klein ſind,
was dadurch zu erklären iſt, daß die erſten Gelege infolge der großen
Näſſe im Frühjahre verloren gegangen ſind.

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Bavaria“, nach Weſtindien,

30. Auguſt 3 Uhr 15 Min. morgens von Cuxhaven abgegangen.
„Schwarzburg“, von Oſtaſien, 30. Aug. in Suez angek. „Bris
gavia“, nach Oſtaſien, 29. Aug. nachm. in Port Said angek.,
„Scandia“ 30. Aug. morgens in Yokohama abgeg. „Ascanſa“,
von Weſtindien, 29. Aug. 6 Uhr nachm. von Havre nach Hamburg
abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien, 29. Aug. 6 Uhr nachm. von
Antwerpen nach Bremerhaven u. Hamburg abgeg. „Numantia“
28. Aug. von Portland abgeg. „St. CEroix“ 29. Aug. von Cadiz
abgeg. „Shria“, von Havana und Mexiko, 29, Auguſt 7 Uhr
abends in Santander angek. „Dortmund“, nach Weſtindien,
209. Auguſt 6 Uhr nachm. v. Antwerpen abgeg. „Sparta“ 29. Aug.
von San Francisco abgeg. „Canadia“ 209. Auguſt von hire
nach Baßra abgeg. „Nubia“ 29. Auguſt 6 Uhr morgens in New
Hork angek. „Calabria“, von Weſtindien, 20. Auguſt 5 Uhr
morgens von Havre abgeg. „Prinz Sigismund“, nach Mittel
braſilien, 20. 10 Uhr morgens in Liſſabon angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Waldemar“, von Shydney,
28. Auguſt 12 Uhr mittags von Hongkong nach Kobe weitergeg.
„Breslgu“ 20. Auguſt von Valtimore eg. „Oldenburg“
39. Aug. von Corung abgeg. „Main“ 209, Aug. in NewYorkangek. „Prinzeß Jrene“ 29. Aug. mittags 12 üßr in New Hork

e Wilhelm der Große“ 29, Aug. nachm. 7 Uhr von
our eg.S SWbekmann Linie „Eleonore Woermann“, auf

reiſe, 29. Aug. von Southampton abgeg „Carl WoermannHeimreiſe, 29. Auguſt in g eingetroffen. et
mann“, auf Heimreiſe, 30. Auguſt in Accra eingetr. „Ernſt Woer
wann“, auf r 30. Aug. in Sekondi eingetr. „Jrma
Woermann“, auf Heimreiſe, 30. Aug. Dover rt.
Woermann“, auf Ausreiſe, 28. Auguſt in Loanda eingetr. „Lueie
Woermann“, auf Ausreiſe, 29. Auguſt in Viktoria eingetroffen.
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Aus Bädern und Sommexfriſchen.
Winterkuren an der Nordſee. Es iſt noch immer viel zu

wenig bekannt, daß die Nordſeebäder nicht nur für den Sommer-
aufenthalt geeignet ſind, ſondern vielmehr auch als Winterkuroxt
ſich bereits einen guten Ruf erworben haben. Jmmerhin iſt dieſe
Kenntnis, dank den brillanten Erfolgen, die bei Lungenleiden
aller Art, bei Nervenleiden, Chloroſe, Tuberkuloſe uſw. in den
letzten Jahren erzielt wurden, ſchon in weitere Kreiſe gedrungen,
als es vor etwa zehn Jahren noch der Fall war. Das Vorurteil
aber, welches aus dem Namen „Nordſee“ reſultiert, hat doch noch
immer eine ſo große Verbreitung, daß der Verband deutſcher
Nordſeebäder ſich veranlaßt ſieht, in den Nummern 8 bis 12 des
letzten Perzanges ſeines offigiellen Organs „Aus deutſchen
Nordſeebädern“ in einwandsfreien Darlegungen, teilweiſe unter
Angabe poſitiven ſtatiſtiſchen Materials und unter Mitarbeiterſchaft
ärztlicher Autoritäten dies Vorurteil zu bekämpfen und die für die
Winterkuren in Frage kommenden Eigenſchaften der Nordſee un
widerlegbar klarzuſtellen. Jm Jntereſſe der Volksgeſundheit und
beſonders derjenigen Kranken, denen ein Aufenthalt an der
Riviera keinen Nutzen bringt oder denen ein ſolcher der enormen
Koſten wegen an der Nordſee ſind die Winterkuren bei
mindeſtens gleicher Wirkſamkeit erheblich billiger unmöglich iſt,
wird die weiteſte Verbreitung der in Betracht kommenden Hefte
von „Aus deutſchen Nordſeebädern“ erwünſcht ſein. Die Redaktion
des Blattes (Sekretariagt des Verbandes deutſcher Nordſeebäder in
Wyk a. Föhr), ſowie die Badeverwaltungen und die Verhands
auskunftsſtellen in den meiſten größeren deutſchen Städten geben

en ſämtliche Hefte auf Wunſch an Aerzte und Laien koſtenlos
ab. ie am 29. Juli zur Ausgabe gelangte Nummer 8 behandelt
in ihrem ganzen Jnhalt ſpeziell die Nordſeekuren im Winter.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unler dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Welchen Nutzen haben die kleineren Geſchäftsleute in den neuen
Stadtteilen von den elektriſchen Straßenbahnen?

Täglich lieſt man über die Straßenbahnverlängerung vom
Hauptbahnhof nach dem Schlachthof und über die Verlängerung
derſelben im Süden der Stadt. Jch möchte doch fragen: Welches
werden die Folgen ſein und was will man mit Gewalt bezwecken?“
Es wäre doch beſſer, die Kommunalvereine vom Oſten und Süden
würden erſt Erkundigungen einholen, wie die Geſchäftsleute in den
äußeren Stadtteilen über dieſe Frage denken. Wer wird durch
die Straßenbahnen groß gezogen und wer wird ruiniert? Wer be-

hlt im Verhältnis mehr Steuern, die Straßenbahnen oder die
einen Geſchäftsleute? Nach meiner Erfahrung werden die kleinen

Geſchäftsleute in beiden Vierteln lahm gelegt durch die elektriſchen
Straßenbahnen, die Warenhäuſer und Konſumvereine aber groß-

ezogen. Alles wird nach den Warenhäuſern fahren und die Läden
n den äußeren Stadtteilen werden leer ſtehen. Die kommunalen

Vereine würden nach einer Anfrage bei den genannten Geſchäfts-
Ieuten die Beſtätigung dieſer Behauptung wohl erhalten.Weiter möchte ich bei dieſem Anlaß ſoigende Anfragen an den

Kommunalverein Halle-Oſt richten:
1. Warum ſorgt der kommunale Verein Halle-Oſt nicht

dafür, daß der Bürgerſteig vor dem Grundſtück Landsberger
ſtraße 4 gemacht wird? Dieſes Grundſtück iſt 1898 gebaut und auch
bezogen worden und bis heute iſt noch kein Trottoir.

2. Weshalb bekommt das Schlachthaus- Reſtaurant nicht einen
ſeparaten Eingang? Die meiſten Paſſanten denken, ſie müſſen beim
Pförtner erſt 20 oder 25 Pfg. bezahlen, ſtoßen ſich daran und
gehen nicht hinein.

3. Eine Verlängerung oder Durchbruch der Landsbergerſtraße
nach der Viehhofſtraße wäre auch ſehr wünſchenswert bei dem vielen
S e it Jm Sommer geht es noch, aber im Winter iſt die

che bedenklich. Jn den Morgenſtunden von früh 5 Uhr bis 8 Uhr
iſt ebenfalls ſtarker Fahrverkehr und oftmals brennt nicht
einzige Laterne. Mit Zittern und Zagen überſchreiten die Kinder
den Fahrweg. Ein Geſchäftsmann.

Etandesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Auguſt 1906,
Geboren: Dem Rangierer Guſtav Lehnhardt Dieskauerſtr. 9,

S. Kurt. Dem Kaufmann Walter Preſch, Dryanderſtr. 31, T. Lieſe
lotte. Dem Kaufmann Otto Walther, Zwingerſtr. 23, T. Margarete.
Dem Bergmann Paul Engelhardt S. Kurt, Bergmannstroſt. Dem
Elektrotechniker Arnold Diewerge, Huttenſtr. 5a, T. Annemarie.

Geſtorben Der Rentner Karl Kröning, 84 J., Franckeſtr. 18.
Des Klempners Anton Kowalezyk S. Anton, 10 Mon., Schloſſerſtr. 11.
Des Bahnarbeiters Paul Ardelt S. Walter, 3 Wochen, Streiberſtr. 7.
Des Geſchirrführers Hubert Rademacher T. Frieda, 1 Mon,, Trödel 6.
Des Bauunternehmers Herm. Eckert T. Elsbeth, 6 J., Klinik. Der
Arbeiter Herm, Wander, 37 J., Thüringerſtr. 27. Der Kupferſchmied
re Naumann, 34 S Bergmannstroſt. Des Arbeiters Karl Mergell

Walter, 1 Mon., Steinweg 21. Der Holzbildhauer Karl Schellen
berg, 50 J., Barfüßerſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Heizer Robert Preuß, Burg i. Aue
und Anna Schatz, Halle a. S.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Poſtaſſiſtent Robert Knietzſch, Zeitz und Hedwig

Gebauer, Fritz-Reuterſtr. 13. Der Kernmacher Wilhelm Köppke, Böck-
ſtraße 14 und Anna Weber, Albrechtſtr. 40.

Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Ulbricht und Anna
aneke, Hermannſtr. 11. Der Privatmann Friedrich Herker, Luther-
raße 1 und Anna Baals, Albrechtſtr. 27.

Geboren Dem Schneider Richard Eſchke, Bernburgerſtr. 16, T.
Hildegard. Dem Arbeiter Friedrich Beyer, Klausbergſtr. 6, S. Willi.

Geſtorben Des Stadtrats Albert Billing Ehefrau Anna geb.
Priem, 51 J., Wettinerſtr. 37.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalleutnant Exzell. Röhl aus

alle, Lin. Röhl. Ober-Lin. Graf Gersdorff aus Halberſtadt. Reg.
Aſſeſſor Römhild, Chemiker Dr. Böttinghoff, G. Sittig u. Gem., RentierePauline Sittig, M. Frank u. Gem., ſänlüch aus Berlin. Akademiker

Ed. Winkler gqus München. Dir. Dr. Bark aus Lankritz. Kaufleute
G. Götz aus München, R. Henze, Spickermann, beide aus Nürnberg,
K. e M. Phillip, beide aus Hamburg, L. Kolze aus Hanau,
Gerling aus Plauen, Bornheim aus Bieleſeld, A. Röttigsberger aus
Bern, C. Fiſcher aus Dresden, H. Schmidt, A. Hennrich, beide aus
rer Meyer aus Kreuznach, Th. Herlyn aus Bremen, E. Ehlers,

Burgtorf, beide aus Hannover, Weberle aus Pforzheim, B. Flegen
eimes aus Mannheim, C. Nicolai, P. Geißler, Czernikau, O. Barach,
arnowsky, P. Jacobſohn, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren Kopp aus
Upfingen (Württemberg), Anders u. Gem. aus Konkolewo, Nachtigall
u. aus Güterglück. Rittergutsbeſ. Ruyther aus Plotha. Engert
u. aus Warnemünde. Frau Geheimrat HoffmannScholtz aus
Jhlfeld a. Harz, Frau Oberpoſtaſſiſtent Fetſchell aus Greiz. Frau
Lehrer Krebs, Frl. Fröhlig, beide aus Liegnitz. Frl. Scholtz ausBernſtadt. Lehrerinnen: Fl. Weſterſträhle aus Helſingfors, Frl.
Schmücker aus Berlin. Kaufleute: Spohr u. Gem, aus Braunſchweig,
Tiede aus Erfurt, Sachſe, Kriehme, beide aus Leipzig, Eckert aus
Dresden, Schindhelm aus Koburg.

Verantwortlich: Für Pontif und Feuilleton: D. Walther Geodensleben;
für Veeodinz, Algemeines, Dörſen und Handeltteil: Max Vbeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind vicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichangen. Sendungen, wel
evenſuell zurüchgeſandt werden ſollen, muß dar Vorto beigefügt ſein.

ſah ich auf einerSe ar in der Wüsto Oaſe Reiſende, die
durch Waſchungen mit Myrrholin-Seife. (1569
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Gogkſh)é&eOo—lxxnſ GwGlHH kc,SqàMàHN—: wsSonnabend, den I. September: I Grosse Première. E. VNär erstklassige Künstler, u. a,:
Annette Savary in ihrer Origina-szene Retour de Sahara.

John Barly,

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonnabend, d. I. September, prüziſe 8 Uhr:

Eröffnung der Saison
mit dem glänzenden, weltſtädtiſchen

Riesen- Eröffnungs Programm.

Als neueſte Varietee Attraktion

7 Ducot Perezoſf
mit ihren einzig exiſtierenden Darbietungen in der Szene

„Ein Abend bei Maxim in Paris“.

Paula Wirth
vom Leſſingtheater in Berlin, Vortragskünſtlerin.

4 Darnetts,
phänomenale Schleuder-Sprungbrett-Akrobaten.

Kuko und MWobil,
Burleske- Exzentrik Komödians.

13 Gounolly,Horvoeragendes Damen- Geſangs und

mit ſeinen dreſſiertenG. Golons Ponys, Hunden und Affen.

Tes 2 Romani,
genannt: „Die Kaiser Trompeter“,

3 Schweskern Florida, un
Gustav Bonnsé,

Humoriſt mit gänzlich neuem Repertoir.
n

Lülly
Koſtüm-Soubrette.I Dröſes rier R.

optiſche Berichterſtattung. U. a. „König Hagakons Ankunft
und Empfang in Norwegen“.

Be e et eindergärineringen-Somuner,
gegr. 1878. Ausbildung Jahr. Auf Wunsch Pension im Hause.

Fortbildungs- und Haushaltungspensionat.,
Pension inkl. Unterricht 650 Mk. p. a. Prospekt kostenfrei.

Pastor emer. R. Mayer, Schulinspektor a. D., Halle a. S., Harz 13.

h mit a JBRlankenburg a. Harz auch f. Schüler des
Erziehungsanstalt für Knaben Gymn. Berecht. z.
gebildeter Stände in herrlicher einj.-freiw. Dienst.

1481] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

Candwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 36. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche landwirt-ſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Durhuknerrihht

Den 35. Kurſus beſuchten 63 Schüler im Alter von 14 bis
25 Jahren zur Aufnahme genügt e hulndurg Landwirteüber 20 Jahre können als Hörer eintreten. d nterkunftBürgern W Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und S r
bericht, ſowie jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den DirBaldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. de

Der Vorſitzende des Kuratoriums Der Direktor:
Landrat Frhr. von Bodenhausen, Dr. von Spillner.

Apollo Theater.
irektion Gustav Poller.

Heute, Freitag, d. 31. Auguſt
Abſchieds- Vorſtellung

„Metropol Wuſembles
Direktion Max Samst.

Zum letzten Male
„Der Trompeter

von Säkkingen“.z ingen
3 Akten und 7 Bildernvon Emil Hildebrandt und

Julius Keller. [1565

Auzwärtige Theater.
Sonnabend, den 1. Septbr. 1906.
Leipzig (Neues Theater): Egmont.
Leipzig (Altes Theater): Die luſtige

itwe.

5 W.
Todesfallshalb. wird die L.-Beratung
vom 1./9. auf den 8.9. versehoben.

Theater.Wer hat ein Abonnement
auf zwei Parkettplätze abzu
geben Gefl. Offerten unter
X V. 7823 an Haasen-
X stein Vogler A. G..,X Schmeerſtr. 20, I erbeten.

Töchterpensionat Pritzsehe.

Bei liebevollster Pflege finden
junge Mädchen freundl. Aufnahme
zur wissenschaftl., wirtschaftl. und
gesell. Ausbild. Vorz. Referenzen.

Halle a. S., Grünstrasse 5/6.

Lampenſchirme

für Kontor, Steh- u. Hänge-
lampen in allen Farben, Größen

und Preiſen am Lager.

Albin entze,
Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins,
24 Schmeerſtr. 24.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Porzellan Taus- r Arte

Moderne

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisenlas böker,

Römer Halle a. S., Leipzigerstr. 5

u. Weingläser

W'[e7

fernsprecher 6388. [1496

S Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

e

Von der Reise
zurück.

Augenarzt Kehulze,

mithamaschen

prima waſerdict Segelleinen
à Paar 4 Mk.,prima Rindleder
à Paar 9,50 Mk.H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße I. [1577

Haben Sie ſchon [1580
16 AB Wolle fund 2,75)

probiert bei
F. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

ApotheKer Benemann's
DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Meer-schaum, Marmor, Soerpentin, Achat,

Albin Hentze,s
Schmeerstrasse 24.

nnse
am besten

Königl.

Burchardt.

Die Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe,
welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Monmtag, d. 3. September, abends s Uhr

S bewirkt ſein muß, bring. wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königl. Lotterie-Einnehmer

Preuss. Lotterie.

Frenkel. Herrmann. Lehmann.

Vermögen:
281 Millionen Mark.

jähriger
verſicherungs Geſellſchaften.
ihr den Verſicherten zu. Auf

an die Verſicherten vergütet.

Vertreter in Halle a. S.

Johannes Erbss,

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Gezahlte Verſicherungsſummen:
213 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei

Policen) eine der größten und billigſten Lebens
Alle Ueberſchüſſe fallen bei

lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [9741

42 Dividende
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Hugo KlanukKe, General-Agent, Martiuſtraſe II,

die Prämien der lebensläng-

Magdeburgerſtr. S.

Martinsberg 2. liert

Alabaster, Bernstein, à FI. 50 Abei

Gasqglühlicht-
Cylinder von 83 an, Strümpfe von 20 5 an.

G. F. Ritter, 6. m. b. I
Leipzigerſtraße 90.

auf alle reiſe 5 in m des RabattSpar-Hereins.

Küchenlampen,
23, 38, 45, 55, 60, 70, 80, 95 5, 1,10 bis 2,65

Tischlampen,
1.20, 1.50, 1.75, 2. bis 12.

Hängelampen
von 4.25 bis 45.

[1600
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m v e

Hordorferstrasse l.

J Grotten-Tuſteine

(Tropfsteine),
s0 WieGarten- Ornamente,

Garten-Vasen, Beetstecker,
Garten Rabatten Mauersteine

u. 8. W.

Torf-Streu u. Mull
für Hausbesitzer, Gärtner, Landwirte,Viehbesitzer usw., r fur Bauzwecke,

T linoko a Ströfor

in n Dienstagvoller Arbeit kommend,

in meinen Stallungen zum Verkauf.

Max Welsceh.

S meiſt volljährig, u

den 4. Sept. ab
z[1575

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
Telephon 564. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Landeszeitung für die Provinz
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 31. Auguſt.
Was der September bringt.

Jmmer näher rückt der Herbſt, jene Jahreszeit, die uns an die
Vergänglichkeit alles Schönen mahnt. Als letzter Sommermonat hat
der September darum Anſpruch, noch recht von uns ausgenutzt zu
werden. Wenn auch die früh eintretende Dämmerung ein langes
Spazierengehen namentlich am ſpäten Nachmittag nicht ratſam erſcheinen
läßt, da die Nebel raſch die Gegend in ihre weißen Schleier hüllen, ſo
haben wir gerade jetzt noch recht klare, herrliche Tage, die zum Wandern
durch die farbenprächtig geſchmückte Natur einladen. Das abwechslungs-

reiche Bild einer Landſchaft mit den vielerlei bunten Schattierungen
des Laubes hat für jeden Menſchen, der Sinn für dieſe Reize beſitzt,
etwas ungemein Erfriſchendes. Kein Maler iſt imſtande, derartige
Schattierungen zu erfinden wie ſie hier durch den Einfluß des
Welkens entſtehen und ſich ſchnell zu immer neuen Harmonien ver
ändern. Mit beſonderer Liebe pflückt man die letzten Blumen des
Sommers, gleichſam, als ob man mit ihnen die Erinnerung feſthalten
volle. Aſtern, Georginen und Herbſtzeitloſen treten an Stelle der
längſt verblühten Roſen, Nelken und Narziſſen doch auch ſie ſind in
ihrer Eigenart ſchön. Lieber aber als alle Kinder Floras ſind dem
trinkfeſten Manne jene Blnmen, die aus würzigem Weine aufſteigen
für ſolche Freunde eines edlen Tropfens hat der September beſtens
geſorgt, denn nicht nur die Weinernte fällt in dieſen Monat, ſondern
auch die Moſtbereitung und damit die vielgeprieſenen Moſtfeſte. Da
finden ſich gleichgeſtimmte Perſonen ſehr bald zuſammen am Stamm-
tiſch plaudert ſich's gar gemütlich von allen Reiſe und Sommererlebniſſen,
der Skatabend beginnt wieder, kurz die Traulichkeit der gewohnten
Räume wirkt auf die Menſchen von neuem ſo anheimelnd wie nie
zuvor. Auch die Familie verlangt ihre Rechte. Beſuche werden gemacht
und erwidert man trifft ſich ſchon hier und da bei Bekannten und
freut ſich, nach monatelanger Unterbrechung den alten Verkehr mit
frohem Mute wieder aufnehmen zu können. Wenn auch die Zugvögel
uns langſam verlaſſen, ſo ſind dafür andere Gäſte bei uns eingekehrt.
Der Künſtler und Künſtlerinnen große Schar, die uns im Theater, im
Konzertſaal oder im Varietee Proben ihrer Talente geben. Nach der
theaterloſen Sommerzeit ſehnt man ſich ordentlich nach etwas Kunſt.
So beſchert der September, den Karl der Große bezeichnenderweiſe
„Herbſtmonat“ nannte, mancherlei Gutes man muß es nur zu genießen
verſtehen und ſich nicht durch trübe Herbſtſtimmungen darin ſtören
laſſen. Da dieſer Monat im alten römiſchen Kalender die ſiebente
Stelle einnahm, wird er aus alter Anhänglichkeit noch als „der ſiebente“
gerufen, trotzdem er in unſerer Jahreseinteilung eigentlich „November“,
d. h. „der neunte“, wäre.

Von der Giebichenſteiner Waſſerleitung. Dadurch, daß ein
Hauptabnehmer der Giebichenſteiner Waſſerleitung, das Domänengrund-
ſtück, keinen Bedarf mehr hat, ſtauen ſich, wie uns mitgeteilt wird, die
Leitungswäſſer zurück und treten da zu Tage, wo ſie ihren Urſprung
haben im Quellengebiet unterhalb des Galgenberges, auf dem Terrain,
wo ſich die Seydlitzſtraße befindet. Die betr. Leitung geht in Röhren
vom Reſervoir auf dem Galgenberge aus nach dem Domänengrundſtück
und von da nach Bad Wittekind. Da nun der Zoologiſche Garten
Beſitzer des Bades Wittekind geworden iſt, ſo iſt an dieſen das Er
ſuchen gerichtet worden, für den nötigen Waſſerabfluß Sorge zu tragen,
damit der ſich auf den Grundſtücken in der Seydlitzſtraße zeigende
Uebelſtand beſeitigt werde.

Das Pferderennen in Halle a. S. wird, wie urſprünglich
geplant, am 14. und 15. Oktober abgehalten werden, da ſich die kürzlich

in Ausſicht genommene Verlegung nicht als notwendig erwies.
Der Fahrplanentwurf für die Südharz Eiſenbahn

(Walkenried-Braunlage und Tanne-Braunlage) iſt
fertiggeſtellt und kann von Jntereſſenten auf unſerer Redaktion
(vormittags von 8--1 Uhr) eingeſehen werden

Reifeprüfung an der Latina. Heute fand an der Lateini-
ſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen unter dem Vorſitz
des Provinzialſchulrats Herrn Geheimen Oberregierungsrats
Troſien die Reifeprüfung ſtatt. Es traten folgende 21 Abi-
turienten in die Prüfung ein: Werdermann, Herr, Aug. Müller,
Lange, Rockſtroh, P. Müller, Zeutſchel, Bley, Lohſe, Eckſtein,
Dittmar, Kunze; Loèl, Böttcher, Berendes, Apel, Raeck, Winkler,
Heydenreich, Kramer, Simroth. Alle beſtanden, davon die zwölf
zuerſt Genannten unter Erlaß der mündlichen Prüfung. Von
ihnen widmen ſich dem Studium der Theologie 2, der Rechte 5,
der Medizin 4, der klaſſiſchen Philologie 3, der neueren Philologie 1,
der Mathematik 1, der deutſchen Philologie 1, dem Bankfach 1,
dem Bergfach 1, dem Steuerfach 1, der Landwirtſchaft 1.

Exvangeliſcher Arbeiterverein. Zur Vorfeier des Sedan-
tages veranſtaltet Sonnabend den 1. September der Verein
Mauerſtraße 7 einen patriotiſchen Familienabend durch Anſprache ſowie
muſikaliſche und geſangliche Darbietungen. Die Südgruppe hält
Sonnabend, den 8. September in der „Goſenſchenke“ (Burgſtraße) eine

Verſammlung ab.
Sonntag, den 2. September AusVerein für Naturkunde.

Abmarſch 10 Uhrflug nach dem Bergholze und dem Petersberge.
vormittags vom Bahnhofe H.-Trotha.

3. kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Die nächſte
Mitgliederverſammlung findet am kommenden Dienstag
abend im „Pfälzer Schießgraben“ (Robert-Franzſtraße) mit folgender
Tagesordnung ſtatt 1. Mitteilungen des Vorſtandes. 2. Bericht über
das Jubiläumsfeſt. 3. Petition des Kommunalvereins Halle Oſt
bezüglich Verlängerung der Stadtbahnlinie bis zum Schlacht
viehhof. 4. Das Schützen der Stadtmühlen. 5. Die neue Halleſche
Verkehrsanſtalt (Privatpoſt). 6. Neue Straßenbahnlinien im
Süden der Stadt. 7. Wünſche aus der Verſammlung heraus. Der
Vorſtand des Vereins iſt der Petition des Kommunalvereins Halle-Oſt
bezüglich der Verlängerung der Stadtbahnlinie Perſonenbahnhof--
Delitzſcherſtraße Freiimfelderſtraße (Schlachtviehhof) beigetreten.

Apollotheater. Am heutigen Tage verabſchiedet ſich Direktor
Max Sa m ſt mit ſeinem Enſemble in dem Schauſpiel von Hildebrandt
und Keller „Der Trompeter von Säkkingen“. Dir. Sam ſt kann mit
Befriedigung auf ſein hieſiges zweimonatliches Gaſtſpiel zurückblicken.
Selten dürfte wohl ein Theater zur Hochſommerszeit ſo gut beſucht
geweſen ſein, wie dies während des Samſtſchen Gaſtſpieles im
Apollo Theater der Fall geweſen. Morgen, Sonn
abend, den 1. September, beginnt im Apollo Theater
die Winterſaiſon, und hat die Direktion hierzu ein
Varietee- Programm zuſammengeſtellt, wie ſolches ſowohl in der
Auswahl der einzelnen Künſtler, wie in der Mannigfaltigkeit der Dar
bietungen alles bisher Gebotene übertreffen dürfte. Wir verweiſen
hierbei auf das heutige Jnſerat des Apollotheaters in unſerem Blatte
und machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß der Vorverkauf für
numerierte Plätze zur Eröffnungs- Vorſtellung von Sonnabend früh
9 Uhr an im Theaterbureau eröffnet iſt.

Süßmilchs Walhallatheater. Die Eröffnungsvor-
ſtellung findet morgen, Sonnabend, abends ſtatt und beginnt an
dieſem Abend ausnahmsweiſe ſchon um 73 Uhr, ſonſt um 8 Uhr.
Auf dem Programm befinden ſich 15 erſtklaſſige Spezialitätennummern.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die
Sonder Ausſtellung von Profeſſor W. Aug. Rösler iſt jetzt noch
durch eine weitere anmutige Schöpfung „Frühlingsſtimmen“ vermehrt.
Eine Mutter ſitzt am Klavier und begleitet den Geſang ihrer beiden
lieblichen Kinder, die eifrig ihre jugendlichfriſchen Stimmen erſchallen
laſſen. Auch der beliebte Hans Dahl hat wieder eine ſeiner
entzückenden Schilderungen von der norwegiſchen Weſtküſte: „Jm

Mondenſchein“ zur Ausſtellung gebracht. Sehr gut ſind das Waſſer und
die Reflexe des Mondlichtes auf demſelben wiedergegeben. Jäger werden

ſich durch P. Stanjecks Gemälde „Rückkehr vom Holztreiben“ ange
zogen fühlen von tüchtigem Können zeugt die Landſchaftsſtudie von
Editha von Preinitzer.

Herr Alfred M. von Kendler, welcher die Ehre hatte, im
„Neuen Palais“ bei Potsdam vor Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und
der Kaiſerin zu ſpielen, wird am Sonntag, den 2. September hier
im „Wintergarten“ eine intereſſante Zaubervorſtellung geben,
welche mit einem Konzert des Halleſchen KonzertOrcheſters verbunden
iſt. Ueber den Künſtler der nun ſeine Bädertour beendet hat,
ſchreibt die „Emſer Zeitung“: „Ein beſtens bekannter Gaſt iſt
Herr Alfred M. von Kepdler, der geſtern abend im Kur-
ſaal mit ſeinen Hexereien wieder Staunen und Bewunderung
erregte. Die verblüffende Geſchwindigkeit die ja unbedingt zur
Ausführung der Kunſtſtücke notwendig iſt die elegante Sicherheitund der h t Vortrag trugen das Jhrige bei, die
Darbietungen zu einem Genyuß zu geſtalten. Beſonders erwähnen
möchten wir neben verſchiedenen intereſſanten Kartenkunſtſtücken das
hervorragende „Spiel mit den Ringen“, das mit einem Worte S
einfach verblüffend wirkt. Der Beſuch war gut, und lebhafter Beifall
dankte dem Künſtler.“

h

Sittlichkeitsattentat. An einem der letzten Tage, gegen 5 Uhr
morgens, wurde eine 17jährige Arbeiterin aus Dölau auf dem Exerzier
platz von einem unbekannten Radfahrer, anſcheinend Maurer, angefallen.
Derſelbe warf das Mädchen zu Boden und verſuchte es zu vergewaltigen.
Die Tat kam nicht zur Ausführung, weil das Mädchen ſich heftig wehrte
und fortgeſetzt um Hilfe rief.

Bewußtlos aufgefunden. Geſtern gegen 9 Uhr abends
wurde die verehelichte Viktoria Jajilski geb. Koſcheneska an der
Ecke der Thielen- und Maybachſtraße in bewußtloſem Zuſtande aufge
funden. Da ſie ſich nicht erholte, wurde ſie mit dem ſtädtiſchen Kranken
wagen der mediziniſchen Klinik zugeführt. Die Krankheit der Frau,
ſowie ihre Arbeitsſtelle und Wohnung konnte bisher nicht feſtgeſtellt
werden, da die Jaiilski der deutſchen Sprache angeblich nicht mächtig iſt.

Geſchäftliches. Jm Schaufenſter der Firma Albert Hoff
mann, Pianomagazin am Riebeckplatz, iſt zurzeit ein hochelegantes
Salon Pianino ausgeſtellt, Ausführung in Altmahagoni, mit Eſchen
holzfüllung und Lorbeer-Einlagen. Das Pianino iſt für eine Alt-
mahagoni-Salon- Einrichtung beſtimmt. Jntereſſenten kann die Be
ſichtigung empfohlen werden.

Vermiſchtes.
Die Taufrede des Oberhofpredigers und Schloßpfarrers Ex

zellenz D. Dryander, die er Mittwoch im Neuen Palais hiert,
hatte folgenden Wortlaut: „Jubelnd hat unſer Volk am 4. Juli
durch den Mund der Geſchütze die frohe Kunde vernommen, daß dem
jungen Fürſtenpaare im Marmorſchloſſe ein Sohn, unſerem Kaiſer-
paare der erſte Enkel, der Krone der dereinſtige Erbe, dem Deutſchen
Reiche der zukünftige Kaiſer geboren ſei. Heute eint uns eine
ſtillere Feier. Nicht laute Freudengrüße bringen wir dar. Aber
mit unſrem Kaiſerhauſe, den erhabenen Großeltern und Eltern, der
hohen Großmutter, den fürſtlichen Paten des königlichen Hauſes
heben wir fürbittende Hände auf, damit über der verhüllten Zu
kunft des geliebten Kindes das Licht der Verheißung aufgehe, die
einſt über Abrahams Leben leuchtete und in der die Eltern ihres
Kindes verbürgt ſind: „Jch will dich ſegnen, und du
ſollſt ein Segen ſein.“ (1. Moſe 12,2.) Zwar zunächſt
Ienkt der Blick ſich rückwärts. Gott hat geſegnet. Er tat es, da
ſeine Gnadenhand aus dem Born der Schöpfung als köſtlichſtes
Unterpfand der Gemeinſchaft dies Kindlein den Eltern auf die
Arme legte und mit Vater- und Mutterwürde ſie krönte. Sucht
am Tauftage noch einmal alles, was die vergangenen Wochen an
Erfahrung göttlicher Behütung und Freundlichkeit gebracht haben,
einen Ausdruck, ſo muß der erſte und alles durchdringende Ton der
des Dankes ſein: „Lobe den Herrn, meine Seele und vergiß nicht,
was er dir Gutes getan hat.“ Der aber geſegnet hat, will ferner
ſegnen. Die Taufe, die wir vollziehen, was iſt ſie anders, als,
urkundlich mit ſchlichten Zeichen des Waſſers verſiegelt, die Ver
heißung: „Jch will dich ſegnen!“? Wunderbarer Gott! Die All-
macht neigt ſich zur Ohnmacht, die göttliche Gnade zur menſchlichen
Hilfloſigkeit und hebt ſie zu unermeßlicher Höhe empor. Jn dem
gnadenreichen Waſſer des Lebens ſchließt der Vater Jeſu Chriſti mit
ſeinem Kinde einen ewigen Bund, verſiegelt ihm die Erlöſung in
das Reich ſeines Sohnes und umſchirmt es mit der Kraft ſeines
heiligen Geiſtes, der ſtärker iſt als die Welt. Wie reichen Glanz,
wie leuchtende Kronen eine verheißungsvolle Zukunft in die Wiege
dieſes Kindes lege ihr Schimmer erbleicht vor der Krone des
Himmelreiches, mit der in der Taufe ſeines Heilands Hand ſein
Haupt ſchmückt. Bange Nächte werden auch an dieſes Kindes Wiege
anbrechen, dunkle Tage ſeinem Leben nicht fehlen. Aber nie reichen
ſie an die Verheißung, die kraft ſeiner Taufe die Loſung des
heutigen Tags ihm verſiegelt: „So du durchs Waſſer gehſt, will ich
bei dir ſein, daß dich die Ströme nicht ſollen erſäufen, und ſo
du durchs Feuer gehſt, ſollſt du nicht brennen und die Flamme ſoll
dich nicht anzünden.“ Wer vom Licht durchleuchtet iſt, ſtrömt Licht
aus. Ein Geſegneter wird zum Segen. „Du ſollſt ein Segen
ſein,“ ſpricht der Herr. Ein Segen für das hohe Elternpaar, dem
mit dieſem Kinde eine Welt von Freuden, Hoffnungen, Aufgaben
geſchenkt iſt, und das, wie es in der Taufe gleichſam zum zweiten
Male ſein Kind aus Gottes Hand empfängt, ſo auch bei der
Taufe gelobt, es ſeinem Gott zu bewahren und zuzuführen, ein
Segen für das geſamte Königshaus, deſſen fürbittende Liebe ſein
jüngſtes Glied mit der Engelwache ſeiner Gebete umgeben und
leiten wird, damit es die Verantwortung tragen lerne, die eine
glorreiche Geſchichte und die Erinnerung großer Ahnen ihm auflegt.
Ein Segen für das Vaterland, das auf dieſe Stunde ſchaut, und
das ſeine Fürſten dadurch ehrt, daß es Großes von ihnen erwartet.
Ein Königskind wächſt erſt in ſeine Würde hinein. Nicht minder
reift erſt langſam ein Gotteskind der Aufgabe entgegen, ein Segen
zu werden. Daß dieſes geliebte Kind von Gottes Güte bewahrt,
von treuen Menſchen geleitet, von der Liebe Unzähliger getragen,
heranwachſe zum echten und rechten Gotteskinde, ein Bekenner ſeines
Heilandes, ein Streiter Jeſu Chriſti, ein würdiger Fortſetzer einer
großen Geſchichte, ein Erbe des Himmelreichs, das iſt unſer Gebet.
Denken wir der gewaltigen, ſturmbewegten Zeit, in der wir leben,
und die Männer braucht, die mit dem Feuer von oben getauft
ſind, ſo heben wir flehend die Hand. Eine beſſere Erhörung aber
kann uns nicht werden als die der Loſung: „Jch will Dich ſegnen,
und Du ſollſt ein Segen ſein. Amenl“

Aus den Bergen. Auf dem Wildgell (3272 Meitier)
verirrte ſich ein reichs deutſcher Bergſteiger namens
Hagner, der ohne Führer war, beim Abſtieg und geriet auf
ſehr ſteilen Firn, wo er nach längerem Umherwandern zu Fall
kam. Er kollerte über einen Steilrand hinab und blieb leicht
verletzt auf einer Terraſſe liegen, wo er jedoch keinen Ausweg
mehr finden konnte. Nachdem er lange vergeblich um Hilfe ge-
rufen hatte wir haben den Fall ſchon kurz erwähnt wurde
er auf ſeltſame Weiſe befreit. Er hatte nämlich ſeinen Hund mit
auf den Gletſcher genommen, und als der Hund ſeinen Herrn ab
ſtürzen ſah, lief er heulend auf dem Berge herum. Nach einiger
Zeit bemerkten andere Bergſteiger den Hund, folgten dem heulenden
Tiere und erreichten ſo die Unfallſtelle. Man ließ ein Seil zu
dem Verunglückten hinab und zog ihn glücklich herauf. Bei
einem Ausfluge auf den Crimatoſa in der Brenta-
Gruppe ſtürzten die beiden Teilnehmer, ein Dr. Regnanga und ein
Student Recina, ſamt ihrem Führer ab. Der Student iſt tot,
Dr. Regnana erlitt einen Beinbruch.
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Die 750jährige Jubelfeier ihres Beſtehens will 1908 die
Stadt München begehen. Dabei ſoll auf dem Ausſtellungs-
parke der Thereſienhöhe eine großzügige Jubel -Ausſt e llung
eingerichtet werden, die Kunſt und Kunſtgewerbe, Handel und
Induſtrie in gleichem Maße umfaſſen und wobei namentlich der
angewandten Kunſt der ihr gebührende Platz eingeräumt
werden ſoll. Das Protektorat über die Ausſtellung, für die neue
und eigenartige Formen gewählt werden, übernimmt der Prin z-
Regent. Der Ausſchuß iſt bereits gebildet.

Manöverunfälle in Bayern. Bei den Brigadeübungen des
erſten, ſechſten und ſiebenten bayeriſchen Chevaulegers Regiments
in der Gegend von Straubing in Niederbayern haben ſich leider
mehrere ſchwere Unglücksfälle ereignet. Einem Chevauleger wurde
der Bruſtkorb eingedrückt, ein anderer verlor durch einen Lanzenſtich
ein Auge, und ein Wachtmeiſter erlitt einen Schenkelbruch. Auch
beim erſten ſchweren Reiter- Regiment iſt vor einigen Tagen ein
Reiter durch Abſtürzen vom Pferde verunglückt und darauf
geſtorben.

Die franzöſiſchen Aerzte haben ihre Studienreiſe durch
Deutſchland beendigt. Zuletzt waren die Mediziner in Baden-
Baden. Die Teilnehmer an der Studienfahrt äußerten ſich in
höchſt befriedigender Weiſe über die Eindrücke, die ſie in Deutſch
land empfangen haben.

Der Bergarbeiterſtreik im Duxer Revier bei Teplitz nimmt
einen bedrohlichen Charakter an. Bei Nelſonſchacht ſchoſſen
Streikende auf Arbeitswillige mit Revolvern. Die Gendarmerie
nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 200 Bergarbeiter bedrohten
die Eiſenbahnbeamten und forderten ſie zum Streik auf. Als ſie
ſich weigerten, wurden ſie mißhandelt. Die Gendarmerie aus der
ganzen Umgebung wurde in das Streikgebiet beordert. Jn einer
Duxer Verſammlung forderte der Anarchiſt Woſeriſek 2500 Ar-
beiter auf, im Streik zu verharren. Am Donnerstag ſind fünf
neue Schächte der Amalia- und Emeranzeche in den Streik
getreten.

Jack, der Aufſchlitzer, in New-York. Jn New-York hat man
die verſtümmelte Leiche einer Frau gefunden. Die Verſtümmelung
iſt dieſelbe, die man bei den vor Jahren in Whitechapel vorge-
kommenen Verbrechen beobachtete. Von dem Mörder fehlt außer
einem blutigen Fingerabdruck jede Spur.

Zu den Nachrichten über Johann Orth. Die Meldungen, daß
am Münchener Hofe, am Hofe des Großherzogs von Tos-
kang in Salzburg und bei der Fürſtin Yſenburg-Birſtein ſeit der
im Jahre 1888 erfolgten Auswanderung des Erzherzogs Johann
Salvator wiederholt Nachrichten von ihm eingelaufen ſeien, und
daß bei den nächſten Verwandten mit der Tatſache gerechnet werde,
daß ſich der Erzherzog, genannt Johann Orth, noch am Leben be-
finde, ſind in ihrem vollen Umfange unrichtig.

Schwerer Unſall eines Gouverneurs. Earl Grey, der
Generalgouverneur von Kanada, hat auf ſeiner Reiſe durch den
Weſten der Kolonie in Winnipeg einen Unfall gehabt, der nahezu
ſein rechtes Auge zerſtörte. Der Gouverneur war im Begriff, ſich
am Sonntag abend zur Ruhe zu begeben, als die Birne eines
Gasglühlichtes platzte. Einige Glasſplitter drangen in ſein rechtes
Auge ein. Es wurde ſofort ein Arzt herbeigeholt, der die Splitter
auszog. Der Vorfall wurde vorläufig geheimgehalten, mußte aber
ſchließlich bekanntgegeben werden, um zu erklären, weshalb der
Generalgouverneur mit verbundenem Auge erſchien

Der neue Perſonenbahnhof in Wiesbaden wird nach Beſchluß
der Mainzer Eiſenbahn- Direktion am 15. November beſtimmt
eröffnet.

Eine geladene Granate aus dem Kriege 1870/71 wurde am
Donnerstag in einem Arm des Jll-Fluſſes bei Baggerarbeiten ge-
funden. Sie rührt von der Belagerung Straßburgs her.
Die Polizei ließ das gefährliche Geſchoß durch einen Feuerwerker
entfernen.

Der Knopf der Notbremſe als Kleiderhaken. Aus eigenartiger
Urſache wurde, wie aus Bromberg berichtet wird, ein Perſonenzug
hinter der Station Weißenhöhe auf offener Strecke zum Stehen
gebracht. Der aufregende Vorgang fand bald eine harmloſe Auf-
klärung. Jn dem Zuge befanden ſich zwei ausſchließlich mit Ruſſen
beſetzte Auswandererwagen, und einer der Leute hatte den Knopf
der Notbremſe als praktiſchen Aufhänger für ſeinen Reiſepelz be
nutzt. Als es kühler wurde, nahm der Mann den Pelz ab, und
hierbei zog er verſehentlich die Notbremſe, worauf der Zug ange-
halten wurde und einen unfreiwilligen Aufenthalt nehmen mußte.
Die Perſönlichkeit des Reiſenden wurde bei der Ankunft des Zuges
in Bromberg polizeilich feſtgeſtellt.

Zu eng geſchnürt. Jm Eiſenbahnzuge geſtorben iſt die ver-
ehelichte Laura Schmelzer aus Rheinsberg. Frau Sch., die in
Berlin Verwandte beſucht hatte, wurde unterwegs von einem Un-
wohlſein befallen, ſo daß ſie in Löwenberg von dem Staatsbahn-
hofe nach dem Kleinbahnhofe getragen werden mußte. Auf der
Weiterreiſe von dort nach der Halteſtelle Löwenberg verſtarb ſie
im Wagenabteil. Jhre Leiche wurde in Löwenberg ausgeſetzt und
vorläufig dort untergebracht. Wie verlautet, ſoll zu enges
Schnüren die Todesurſache geweſen ſein.

Die Katze als Retterin. Vor der Tür eines Hauſes in
Wrohm in Dithmarſchen ſpielte ein kleines Kind
mit der Hauskatze, als die Angehörigen plötzlich laute Wehrufe ver-
nahmen. Man erblickte eine Schlange, die das Kind wieder-
holt angriff. Die Katze wies jeden Angriff mit Prankenhieben
zurück. Die Schlange wurde erſchlagen; es war eine Kreuz
otte r.

Einbruch in eine Kirche. Jn das kleine Gotteshaus der be
rühmten normanniſchen Felſeninſel Mont-Saint-Michel
drangen auf bisher unbekannte Weiſe am Montag Einbrecher, die
wahrſcheinlich zu der Bande gehören, die dieſe ganze Gegend ſeit
längerer Zeit unſicher macht. Außer einigen wertvollen Kirchen-
geräten bemächtigten ſie ſich der berühmten Krone
heiligen Michael, für die ſeinerzeit in allen katholiſchen
Landen geſammelt worden war, als Pius IX. 1875
Heiligen die Ehren der Krönung zuerkannte, und die einen Wert
von 500 000 Franken darſtellt. Man hat bereits einen dieſer Ein
brecher, einen gewiſſen Brucker, verhaftet, konnte aber die anderen,
die ſehr elegant gekleidet auf einem Motorwagen in dieſe gerade
jetzt ſehr beſuchte Gegend gekommen waren, nicht erwiſchen. Von
den geſtohlenen Kleinodien fehlt bis jetzt noch jede Spur.

Eilzüge mit 4. Klaſſe bringt der neue württembergiſche
Fahrplan, der zum erſten Male der 4. Klaſſe-Wagen Erwähnung tut.
Die Schnellzüge haben alle ohne Ausnahme Wagen 1. bis 3., teil
weiſe mit 4. Klaſſe, die Perſonenzüge erhalten grundſätzlich auch die
4. Klaſſe. Dagegen wird eine Anzahl derſelben ohne 1. Klaſſe gefahren.
Die Reform bringt für Württemberg bekanntlich eine weſentliche Er-
rbigung des Preiſes: für genau dieſelbe Leiſtung 2 ſtatt 3,4 Pfg.
für das Kilometer,

Ueber einen gräßlichen Unglücksfall meldet der „Weſtf. Merkur“
Jn Radſcheid befreite ſich bei Abweſenhett der Hausbewohner ein
Schwein aus dem Stall, drang in die Stube ein und fraß einem drei
Monate alten Kinde, das dort zur Ruhe niedergelegt war, Hände,
Mund, Naſe und Stirn an. Das Kind ſtarb unter den ſchrecklichſten
Schmerzen

W. Ueberſchwemmung und Hungersnot in Oſtindien. Die
„Tribune“ meldet aus Kalkutta: Starke Ueberſchwemmungen nach einer
ſehr dürftigen Ernte haben in Bengalen, namentlich in Oſtbengalen,
eine große Hungersnot verurſacht. Zur Linderung der Not iſt die
Bereitſtellung eines Unterſtützungsfonds vorgeſchlagen worden. Unterden Ehenbaſnarbeitern ſind von neuem Unruhen ausgebrochen. Die

Eiſenbahnwerkſtätten der Oſtindiſchen Bahn in Jamalsſtur ſind wegen
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Ruheſtörungen, in deren Verlaufe fünf Jndier durch Poliziſten leicht
verwundet wurden, geſchloſſen worden.

Bei den Manövern der Garniſon von Trient (Tirol) in den
letzten Tagen erſuchte der Soldat Bertolli vom zweiten Landesſchützen
regiment ſeinen Leutnant Kreiml, aus der Reihe treten und trinken zu
dürfen. Als der Leutnant dies verweigerte, ergriff Bertolli im Zorn
ſeine Feldflaſche und ſchleuderte ſie ins Waſſer. Darauf zog Kreiml
den Säbel und ſtach Bertolli nieder. Kreiml wurde ſofort vom Dienſte
ſuſpendiert und die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet.

Das Univerſitätsgebäude in Groningen (Holland) mit ſeinen
wertvollen naturhiſtoriſchen Sammlungen iſt leider gänzlich
niedergebrannt. Nur ein Teil des Archivs und der Gemälde
wurde gerettet.

Das Ende des Schiffes. Das aus der Liſte der Kriegsſchiffe ge
ſtrichene Kanonenboot „Habicht“, 1879 bei Schichau in Elbing
erbaut, iſt mit Maſchinen, Keſſeln und Jnventar auf der Kaiſerlichen
Werft zu Danzig ſoeben meiſtbietend zum Abbruch verkauſt worden.

Abenteuer einer Primadonna. Der ungariſchen Primadonna Sari
Fedak iſt dieſer Tage in Oberungarn ein köſtliches, aber ziemlich koſt
ſpieliges Geſchichtchen paſſiert. Die Künſtlerin unternahm laut „Peſt. Lld.“
einen Kraftwagenausflug von Tatrafüred nach Szepesveghely. Vor
dieſem Orte angelangt, geriet der Wagen in ein großes Rudel
Gänſe, unter denen er ein gräuliches Blutbad anrichtete.
Die Fedak ſcherte ſich indeſſen nicht um die geräderten Tiere,
ſondern fuhr unbeirrt weiter. Allein die geſchädigten Einwohner
hatten begreiflicherweiſe ganz andere Anſichten. Als die Primadonna
auf dem Rückwege die Gemeinde erreicht hatte, fand ſie die Landſtraße

verrammelt. Der Wagen mußte ſtehen bleiben und man ſtieg aus,
um ſich zu erkundigen, was denn das Gebälk zu bedeuten hätte. Da
trat eine Gruppe von Dorfinſaſſen auf die Künſtlerin zu und übereichte
ihr eine Rechnung über 140 Stück Gänſe, das Stück zu vier
Kronen. Und die Künſtlerin bezahlte ſchwere 560 Kronen, worauf der
Weg freigegeben wurde.

Gegen die „Wünſchelrute“. Da jetzt die „Wünſchelrute“ wieder
viel von ſich reden macht, veröffentlichen die Profeſſoren T. Beyſchlag,
T. Wahnſchaffe, K. Keilhack und A. Leppla eine Erklärung, worin ſie
die Rute in das Gebiet völlig unkontrollierbarer
Mittel, galvaniſcher Ketten uſw. verweiſen, und bemerken ſchließlich:
„So wenig die Verurteilung von 100 Nardenkötters die Kurpfuſcherei
vernichten wird, ſo wenig kann man erwarten, daß dieſer Aberglaube
verſchwindet.“

Aus Liebeskummer. Aus Köln, 30. Auguſt, wird gemeldet
Der ſeit kurzem in Honnef zur Kur weilende Leutnant Baron
v. Rhade aus Berlin kehrte in Königswinter im dortigen Hotel
„Berliner Hof“ ein und erſchoß ſich auf ſeinem Zimmer. Geſtern wurde
die Leiche des Verſtorbenen auf dem Kbnigswinterer Friedhof beigeſetzt.
Es verlautet, daß verſchmähte Liebe das Motiv zur Tat geweſen iſt.

Schiffsunfälle. Der Schoner „Aolus“ iſt in der Nordſee mit ſechs
Mann Beſatzung untergegangen. Der Küſtenſchoner
„Aotea“ iſt in Waipirobay, Auſtralien, wrack geworden und geſunken;
die ganze Beſatzung ertrank. Der Schoner „Helmuth“ iſt
auf der Fahrt von Visby nach Oskarshamn leck geſprungen und geſunken
der Kapitän Weſterholm ertrank, der Steuermann Holmſtröm, der

Schiffskoch Nilſon trieben zwei Tage auf einem Wrackſtück
umher, der Koch ſtarb am zweiten Tage infolge Erſchöpfung der
Steuermann wurde vom vorbeifahrenden Schoner „Aldo“ geſehen
und gerettet.

bd. Die Erdbeben in Chile. Die Gemeindebehörden von Santiago
haben verfügt, daß alle arbeitsunfähigen Einwohner außerhalb der
Stadt unterzubringen ſeien. Jn den Spitälern werden zurzeit
3000 Verwundete verpflegt. Die Gattin des deutſchen Militär-
inſtrukteurs van der Linden iſt den beim Erdbeben erhaltenen
Verletzungen erlegen.

H. Ein Rowdy. Man meldet uns aus Wien 31. Auguſt Der
aus Deutſchland zugereiſte, 21 Jahre alte Handlungsgehilfe Wilhelm
Schutt überfiel heute nacht am Praterſtern eine Verkäuferin und raubte
derſelben eine Handtaſche in Höhe von 50 Kronen. Auf die Hilferufe
der Ueberfallenen gelang es einem Soldaten, den Räuber zu verhaften.

hd. Eiſenbahnunfall. Der am Donnerstag nachmittag 2 Uhr
von Minden in Hannover eingetroffene Perſonenzug iſt bei der Ein
ſahrt in den Hannoverſchen Bahnhof dadurch, daß er über das Halte
ſignal hinausfuhr, mit einem Rangierzug zuſammengeſtoßen. Mehrere
Wagen des letzteren entgleiſten und wurden teilweiſe zertrümmert.
Der Zugführer und Packmeiſter des Perſonenzuges ſind verletzt.

hd. Zu dem Eittlichkeitsattentat im Heringsdorfer
Schnellzuge iſt zu berichten, daß der Täter durch die Berliner
Kriminalpolizei ermittelt wurde. Es iſt ein ſehr reicher Fabrikant
aus Berlin, der ſich mit ſeiner bildhübſchen jungen Frau einige Zeit
in Heringsdorf aufhielt und Aufſehen erregte.

W. Sturm auf dem Winnepegſee. Die „Frankf. Ztg.“ erfährt
aus Winnepeg, daß auf dem Winnepegſee ein heftiger Sturm herrſche.
Der Dampfer „Prinzeß“ ſei untergegangen, wobei ſechs Perſonen er
trunken ſeien. Ueber das Schickſal zweier anderer Dampfer ſei man
noch im Ungewiſſen.

Die wilden Tiere in Afrika. Die britiſche Regierung hat es
ſich bekanntlich während der letzten Jahre ſehr am Herzen liegen
laſſen, die Jagd auf wilde Tiere in Afrika einzuſchränken, um ſo
das drohende Ausſterben verſchiedener dieſer Tierarten zu ver-
hindern. Man hat ſich nach langem Zögern dazu entſchloſſen, ſoge
nannte Reſerven einzurichten, das heißt, große Diſtrikte zu be
ſtimmen, in welchen ſo gut wie garnicht gejagt werden darf, ſo daß
die wilden Tiere ſich dort ganz ungeſtört vermehren können.
Während nun aber die Tierfreunde mit dieſer Einrichtung noch
immer nicht zufrieden ſind und meinen, daß noch immer zu viel
Wild abgeſchoſſen wird, beginnen die Anſiedler und die Ein-
geborenen, die in der Nähe dieſer Reſerven wohnen, Klagen darüber
zu führen, daß die wilden Tiere dort ſo überhand nehmen, daß ſie
ihres Lebens nicht mehr ſicher ſind, ganz abgeſehen von dem anderen
Schaden, der angerichtet wird. Jn dem ſogenannten Elephant
Marſh, beſonders in der Nähe von Chiromo in Zentral-Afrika,
ſoll geradezu eine Schreckensherrſchaft beſtehen. Die Löwen haben
ſich daſelbſt ſo vermehrt, daß man nirgends mehr vor ihnen ſicher
iſt. Die Waren, die nach Blantyre beſtimmt ſind, können während
des größten Teiles des Jahres nur bis Chiromo auf dem Fluſſe
transportiert werden und mußten dann achtzig Meilen lang über
Land getragen werden. Die Eingeborenen ſind aber ſo ſehr ein
geſchreckt, daß ſie ſich weigern, den Marſch zu unternehmen. Die
Lamdwirtſchaftskammer hat bereits an die Verwaltung des Pro
tektorates Vorſtellungen gemacht, und dieſe hat ſich wiederum an
das Kolonialamt gewandt, von welchem gehofft wird, daß es die
bisherigen, für die Reſerven geltenden Beſtimmungen bedeutend
einſchränken wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. Auguſt.

Wetterbericht vom 31. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Ein „Tief“, das über Nordeuropa erſchienen war, bleibt für
uns bedeutungslos. Wir ſtehen deshalb fortdauernd unter
Einfluß des nach dem Südoſten gewanderten „Hoch“ und es
herrſcht daher heiteres und trockenes Wetter mit allmählicher
Erwärmung. Ein weiteres „DTief“ ſcheint ſich aber vom Nord
weſten her zu nähern und wird ſpäter Regenfälle und teilweiſe
Gewitter verankaſſen. Die Nachmittagstemperaturen ſtiegen
geſtern vielfach bis auf 25 C.

Vorausſichtliches Wetter am 1. September Trockenes,
77 wärmeres, vielfach heiteres Wetter. Teilweiſe Morgen
nebel.

Vorausſichtliches Wetteram 2. September: Zunehmend
bewölktes, warmes Wetter mit Regenfällen und Gewittern.
Später kühler und windig.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
1. September: Schwache ſüdliche Winde, vorwiegend heiter, trocken,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Kalibohrgeſellſchaft Moltkeshall in Halle a. S. Für die
drei fündigen Bohrungen Elſa III, V und VI iſt die Verleihung

die drei noch vordes Bergtwerkseigentumes Felder
dem 5. Juli beim Oberbergamt beantragt worden. dem
MutungsSchutzkreiſe wurden rechtzeitig lf weitere ungen
angeſetzt, die auf ut:bei Fündigwerden zu wiwa de
Auf Grund der bisher gemachten Au

Ausſchreibung, die mit je 50 bis zum 5. und 25. September andie der Geſellſchaft ei u
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Halle a. S. teilt mit, daß ihre Firma mit dem 27. Auguſt er. auf
die Sächſiſche Effekten-Bank, G. m. d.
egangen iſt. Die Sächſiſche EffektenBank G. m. b. H. wirdſich neben ſämtlichen übrigen bankgeſchäftlichen Transaktionen

hauptſächlich auch mit dem An und Verkauf von Kuxen, Bohr
anteilen, Aktien und Obligationen ohne beſondere Börſennotiz be
faſſen. Zum allein vertretungsberechtigten Vorſtande der Geſell
ſchaft iſt Herr Adolf Sauer, Halle a, S. beſtellt worden.
Gleichzeitig iſt den Herren S. Silbermann, ſowie Paul
Schul z GeſamtProkurg und Herrn Cl. Overbeck Vollmacht
erteilt und zwar derart, daß je zwei genannter Herren die Firma
rechtsverbindlich zeichnen. Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß die
Sächſiſche EffektenBank, G. m. b. H., in einigen Wochen ihr neues

in der Leipzigerſtraße Nr. 48,/49 zu Halle a. S. beziehen
wird.

—-y. Lederfabrik Hirſchberg vorm. Heinrich Knoch u. Co. in
Hirſchberg a. Saale. Der Vorſtand berichtet, daß das laufende Ge
ſchäftsjahr bisher recht befriedigend verlaufen iſt; es ſei wieder
auf ein befriedigendes Ergebnis zu rechnen (i. V. 10 Prozent).

—y. AktienMalzfabrik Sangerhauſen Der Aufſichtsrat ſchlägt
die Verteilung einer Dividende von 11 Prozent vor. Die General
verſammlung findet am 19. September ſtatt.

Gewerkſchaft Günthershall, Kaliſalzbergwerk in Halberſtadt.
Der Vorſtand teilt mit, daß bis jetzt im Schacht 23 Meter Kaliſalze
durchteuft ſind, und zwar 6-7 Meter Hartſalze. Das Kali-
ſyndikat hat ſich bereit erklärt, die beim Schachtabteufen fallenden
Salze vorerſt aufzunehmen.

y. Jn Oſterwieck a. Harz wird die Magdeburger Privat
bank demnächſt eine Zweigniederlaſſung errichten.

——-y. Die Harzer Bank in Oſterode (nicht die Magdeburger
Privatbank) errichtet in Sondershauſen eine Filiale.

y. Die Frachten auf der Elbe talaufwärts ſind für erſt
klaſſiges Maſſengut von Hamburg nach Laube auf 50 zurück
gegangen, talabwärts blieben die Frachten infolge leichter Beſſerung
des Waſſerſtandes unverändert.

—-y. Frauſtädter Zuckerfabrik. Wie nach der „Nat.Ztg.“ aus
Kreiſen, die der Verwaltung naheſtehen, verlautet, wird das am
heutigen 31. Auguſt ablaufende Geſchäftsjahr ein ungünſtiges
Ergebnis aufweiſen. Man erwartet die Ausſchüttung einer Divi
dende von 5 Proz., höchſtens jedoch 6 Prozent.

Aktiengeſellſchaft Sächſiſche Elektrizitätswerke vormals
Pöſchmann u. Co. in Liquid. in Dresden. Die Generalverſamm-
lung hat nach Meldung des „L. T.“ die e der Bilanz
und die Entlaſtung der Liquidatoren ausgeſetzt. Die Liquidatoren
ſchätzen das in der Liquidationsmaſſe liegende Ergebnis auf 12 bis
13 Prozent.

y. Der Verein für Zollſtoffinduſtrie in Dresden wird 5 Pro-
zent oder noch etwas mehr Dividende vorſchlagen (1904,05
41 Prozent).

Bautzener Tuchfabrik und Kunſtmühle (vorm.
C. G. E. Mörbitz) in Bautzen. Die Generalverſammlung hat die
letzte Jahresrechnung, die mit 22 635 Verluſt abſchließt, ge
nehmigt. Die Verwaltung teilte mit, daß das Geſchäft jetzt etwas
günſtiger ſei; der Umſatz habe ſich vergrößert; auch hätten die Ver
kaufspreiſe erhöht werden können.

y. Aktienbrauerei Merzig a. d. Saar. Die Verwaltung
teilt mit, daß die Dividende vorausſichtlich nicht unter vorjährige
12 Prozent ausfallen dürfte.

Preiserhöhung in der Hutinduſtrie. Die Hutfabrikanten
in Guben, Sommerfeld und der Lauſitz haben infolge
neuerlicher Preiserhöhungen für Rohmaterialien die Verkaufspreiſe
für alle neuen Aufträge dauernd um rund 10 Prozent erhöht.

—-y. Vereinigte Stahlwerke von der Zypen und Wiſſener Eiſen
hütten-A. G. Von maßgebender Seite wird mitgeteilt, daß der
nunmehr fertiggeſtellte Abſchluß für 1905,/06 durchaus günſtig iſt
und die Ausſchüttung einer Dividende von 15 Prozent
(gegen 10 Prozent i. V.) geſtattet.

—-y. Kali-Bohrgeſellſchaft Dortmund. Der Vorſtand teilt mit,
daß die Bohrung 2 bei 496 Meter Teufe das Steinſalz erreicht hat
und nicht Kali, wie von anderer Seite gemeldet war. Jm Bohrloch 1
war Steinſalz bei 472 Meter und das Kalilager bei 750 Meter an
getroffen.

y. Preiſe für böhmiſche Braunkohlen. Die neuen, ab
1. September gültigen Preisliſten der böhmiſchen Braunkohlen-
werke zeigen Aufſchläge bei Primamarken um 6 Kr., bei beſſeren
Mittelſorten um 4 Kr. und bei ſonſtigen Qualitäten um 2 Kr. für
10 Tonnen.

——-y. Aus der vberſchleſiſchan Jnduſtrie berichtet die „Bresl.
Zitg.“: Das 7-Millionenprojekt der A. Borſigſchen Verwaltung be
ginnt mit ſeiner Verwirklichung. Abgeſehen von den Vervoll
kommnungen und Verbeſſerungen des Hochofenbetriebes, wird das
Stahl-, Walz, Bördel-, Hammer- und Bandagenwalzwerk eine
bedeutende Erweiterung erfahren, wodurch die Herſtellung von
Fabrikaten weit größerer Dimenſionen ermöglicht wird. Die Ver
waltung wird ſodann in der Lage ſein, allen an ſie geſtellten An
forderungen gerecht zu werden. Ein beſonderes Augenmerk wird
der Fabrikation von Schiffsbauartikeln, u. a. Panzerplatten, zu
gewendet.

y. Serbiſche Anleiheverhandlungen. Von Berlin aus iſt
die Angabe, daß Serbien wegen einer neuen Anleihe verhandle,
dementiert worden. Die „Frankf. Ztg.“ hört jedoch, daß dennoch
Verhandlungen im Gange ſind, die in der letzten Zeit guten Fort
gang genommen haben. Man glaubt, daß der Abſchluß mit
franzöſiſchen und öſterreichiſchen Banken erfolgen werde.

Griechiſche Bahnanleihe von 1902. Die Emiſſion von6 70 000 Fres. als Reſtbetrag der griechiſchen 4proz. Bahnanlerhe

en 1902 wurde von dem internationalen Finanzkomitee ge
nehmigt.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehlmann, mit Kahn

Nr. 979, Schiffer Hutans, im Anhang, iſt von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Kaufmann Louis Feige in Gotha.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 30. Auguſt 1906.
Hamburg 11,15 A. loko Hamburg 11,45 C. Februar
Magdeburg 11,35 Magdeburg 11,65 A. März 1907.

ſehr nn 1908: 11,10 ab Magdeburg,
bruar-März 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſteigend.

Viehmärkte.

Köln, 30. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 679 Kälber,
308 fe, 1133 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 95 (Doppel
lender 108 mittlere Maſt und gute Saugkälber 88--90
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
75-—-80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 90
b) ältere Maſthammel 85-—86 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 78-82 Beſte Kälber lebhaft räumend,
geringere langſam räumend Schafe lebhaft geräumt. Es wurden
verſandt: 44 Kälber. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 75 (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 738--74 e) gering entwickelte, Sauen
und Eber 68--71 Flott geräumt. Großhandelspreiſe für
i Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 30. Auguſt: a) Rind
fleiſch J. Qual. 1,56--1,58 II. Qual. 1,48--1,50 III. Qual.
1,38--1,40 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,58--1,60 AC, II. Qual.
1,54-—1,56 C. Rindfleiſch ſchleppend, Schweinefleiſch mittelmäßig. Einge
führtes holländ. Fleiſch am 30. Auguſt: 274 Großviehviertel, 91 Kälber,

Schafe, 38 Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,38 1,44 II. Qual. 1,28--1,30 III. Qual. 1,16--1,20 A.
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,30--1,40 IHI. Qual. 1,24--1,28 Ac,
III. Qual. 1,00--1,10 A. 0) Schweinefleiſch I. Qual. 1,30 1,40
II. Qual. 1,20--1,28 III. Qual. A. Rindfleiſch und Kalbfleiſch
ſchleppend, Schweinefleiſch mittelmäßig.

Wochen-Marktberichte.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 30. Auguſt. Während die Nachfrage für greifbare Ware
noch immer gering iſt, hat das Jntereſſe für die ſpäteren Monate
zugenommen, und es ſind in der letzten Zeit manche Abſchlüſſe gemacht
worden. Erdnußkuchen und -Mehl. Die Ware iſt knapp,
das Angebot iſt ſehr gering, und die Forderungen ſind daher anhaltendhoch. Preis 145--165 für 1000 r a b r je nach
Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Berichte
von Amerika lauten unverändert feſt. Es wird nur wenig angeboten,
und für das Wenige werden hohe Preiſe verlangt. Preis: 145--160
für 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Die Forderungen ſind unverändert hoch, wenngleich
es auch an Angebot nicht fehlt. Preis: 132 145 C. für 1000 kg
ab Hamburg. Leinſaatkuchen. Es kommt wenig Ware
an den Markt, ſodaß ſich die hohen Preiſe mit Leichtigkeit behaupten
können. Preis: 152-160 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Der Markt liegt ſehr feſt. Preis: 132 136 A.
für 1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Der
Markt liegt unverändert feſt. Preis: 102--106 für 1000 kg ab
Hamburg.

Hamburg, 30. Aug. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Das Futtermittelgeſchäft blieb auch in letzter
Berichtswoche unverändert ruhig, während ſich die Preiſe behaupten.

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,60 4,90 A ab Hamounrg,

4,80--5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25 4,80 ad
re Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20——3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,00 bis
5,35 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,15--5,80 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-—3,15 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,50--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 7,20 7,50 ab Hamburg, 56—62 7,408,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28-—-34 Fett und Protern
6,45--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,25-—6,80 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protern 6,00-—6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,60 7,90 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 J Fett und Protern 5,90—6,25
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—-30 J Fett und Protein 4,50 bis
per 7 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab Hamburg. Alles
er 50 Kg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 31. Auguſt. Rohzucker. Der Geſchäftsverkehr
an unſerem Rohzuckermarkte war während der letzten Berichtswoche ein
äußerſt reger. Raffinerien bekundeten lebhafte Kaufluſt und bewilligten
erneut etwas höhere Preiſe, ſodaß zahlreiche Offerten zu 9.4 exkl. 88
Lieferung Oktober- Dezember ab hieſigen Stationen begeben werden
konnten. Am Schluß iſt die Stimmung jedoch etwas abwartender
und mußten Preiſe an ihrem Höchſtſtand wieder etwas einbüßen.
Umſatz des hieſigen Bezirks ca. 210 000 Ztr.
Magdeburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Rachprodukte excl. 759 Rend. Dendenz: ſtill

ev z 3 e Se 19,15.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack r Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,25--18,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,806G, 18,90B. Oktober- Dezember 18,35G, 18,40B,
September 18,756G, 18,90B. Januar-März 18,456G, 18,55B.
Oktober 18,55G, 18,65B. Mai 18,656G, 18,70B.

Tendenz: ruhig. Wochenumſatz: 934 000 Ztr.
Hamburg, 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,80. Dezember 18,25,
September 18,80. März 18,45.
Oktober 18,565. Mai 18,65.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 31. Auguſt. Für Weizen war infolge matter Aus
landsberichte nur geringe Kaufluſt vorhanden, ſo daß die geſtrigen
Preiſe nicht aufrecht erhalten werden konnten; nur September war
durch Deckungen geſtützt und unverändert. Für Roggen waren in
Erwartung von Andienungen Realiſationsordres am Markte, dieauf den Preis von September Lieferung drückten; ſpätere Sichten

blieben gut behauptet. Hafer durch SeptemberBegleichungen ſtark
verflaut; hintere Termine wurden in Mitleidenſchaft gezogen.
Rüböl ſchwächer.

Weizen per Sept. 172,75 AC, Okt. 173,50 A., Dez. 175,00
Roggen per Sept. 153,75 AC, Okt. 156,00 Dez. 157,75

a er per September 148,00 Dezember 150,50
L ai s per September 126,50 Dezember 127,50

Rüböl per Oktober 58,90 AC., Dezember 58,50

Börſe von Berlin vom 31. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte heute bei Eröffnung in den Spekulations-

werten des Lokalmarktes Banken und Montanwerten im
Gegenſatz zu der geſtrigen anſehnlichen Steigerung eine Er-
nüchterung, die darauf zurückzuführen iſt, daß man bei der geſtrigen
Aufwärtskewegung, beſonders im Montanaktienmarkte, irgend
einen inneren Grund vermutete, während bei der im ſpäteren Ver-
laufe bekannt gewordenen Kapitalserhöhung der Dresdener Bank
und des Schaafhauſenſchen Bankvereins börſentechniſche Momente
mitwirkten. So kam es, daß Bankaktien heute ausnahmslos träge
lagen, und in Rückwirkung hiervon war der Montangktienmarkt
gleichfalls ſchwächer veranlagt. Der Geſamtverkehr geſtaltete ſich
in allen Marktgebieten ſchwerfällig. Zudem bewirkte auch der
ſchwächere Verlauf NewYorks einen Druck auf Amerikaner, von
denen Kanada Pacific Aktien um 1 Prozent niedriger einſetzten,
Pennſylvania gleichfalls 1 Prozent, Dortmunder um Bruchteile
beſſer, 120,60. Fonds ſtetig, dreiprozentige Reichsanleihe 87,
Ruſſen von 1902 0,10 ſchwächer. Ruſſenbank unverändert. Schiff-

Tendenz behauptet.

fahrtsaktien unter weiteren Realiſierungen ſchwächer. Paketfahrt
1 Prozent niedriger, Norddeutſcher Llohd 76 Prozent. Dhynamit-
Truſt gleichfalls niedriger. Jm weiteren Verlaufe Kursſtand auf
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niedriger waren Kheinſtahl3u Beginn der zweitenermäßigtem Nibeau preishaltend;
Tägl. Geld über Ultimo 44 Prozent.
Börſenſtunde Kursſtand weſentlich unverändert vei äußerſt ein
geengtem Verkehr. Die Spekulation verhält ſich allenthalben ab
wartend. Bei Berichtsabgang Nationalbank für Deutſchland
1 Prozent höher, Montanwerte unverändert, Paketfahrt gebeſſert,
r 7 And. Alles ſonſtige unverändert. Privatdiskont

Prozent.

Tages-Marktberichte.
Chiecago, 30. Aug., 6 Uhr abends. warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Aug.) Weizen“)
per Sept. 702/, (70 per Dez. 73 (74), Mai s**) per
Sept. 488 (48 Schmalz per Sept. 8,77 (8,67), per Okt. 8,87
(8,77x), Speck ſhort clear 9,00-—9,123 (9,60--9, 12x), Pork per
Sept. 16,90 (17,00).

J Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 31. Aug. Heute vormittag 10 Uhr fand im
Stadtſchloſſe und im Luſtgarten der Dienſteintritt des
Prinzen Oskar von Preußen beim 1. Garde- Regiment ſtatt.
Der Prinz meldete ſich zunächſt im Schloſſe beim Kaiſer in
Gegenwart ſeiner direkten Vorgeſetzten. Der Kaiſer begab
ſich darauf zu Pferde mit dem Prinzen und deſſen direkten
Vorgeſetzten nach dem Luſtgarten, wo das 1. Garde- Regiment
im Viereck aufgeſtellt war. Der Kronprinz und die in Berlin
anweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes und der regie-
renden deutſchen Häuſer, die Lehrer und Erzieher des
Prinzen, die Militärbevollmächtigten der Bundesſtaaten, die
fremd ländiſchen Offiziere und das Kadettenhaus von Pots
dam wohnten der Feier bei, zu der aus Berlin Großfürſt
Wladimir, Erzherzog Joſef, der Herzog von Genug mit Ge
folge, Generalfeldmarſchall v. Hahnke u. a. eingetroffen
waren. Die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin
Eitel Friedrich, die Prinzeſſin Friedrich Leopold, die Prin
zeſſin Viktoria Luiſe und die Kronprinzeſſin von Griechen-
land mit ihren Damen wohnten der Feier vom Fenſter des
Stadtſchloſſes aus bei. Der Kaiſer und die Prinzen außer
dem Pinzen Adalbert trugen die Uniform des 1. Garde-
Regiments. Beim Heraustreten des Kaiſers präſentierte
das Regiment. Die direkten Vorgeſetzten traten in die Mitte
des Vierecks. Prinz Oskar leiſtete darauf den Fahneneid,
den der Kommandant des Hauptquartiers Generalleutnant
v. Löwenfeld vorſprach. Hierauf hielt der Kaiſer eine An-
ſprache, auf die er dem Prinzen Oskar die Hand reichte.

Der Kommandeur des 1. Garde- Regiments erwiderte und
ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiſer, in das
die Ehrengäſte und das Regiment einſtimmten. Die Muſik
ſpielte die Nationalhymne. Zwei Parademärſche des Regi-
ments in Zügen und in Kompagniefront, bei denen Prinz
Oskar und Prinz Joachim bei der Leibkompagnie eintraten,beſchloſſen die de an die ſich ein Frühſtück bei den

Majeſtäten im Neuen Palais ſchloß, an dem die anweſenden
Wri ee M hen aus ſeben Pangerſcht

el, 31. Aug. s aus ſie n iffen, zwei
Torpedokreuzern und zwei Torpedojägern beſtehende
ſchwediſche Geſchwader traf heute morgen 954 Uhr
im hieſigen Hafen ein. Bald nach 10 Uhr kam auch das
däniſche Geſchwader, das aus drei Küſtenpanzerſchiffen und
zwei Torpedobooten beſteht, hier an. Die Geſchwader
feuerten zunächſt den Landesſalu. und ſalutierten ſodann die
Flagge des Großadmirals und der Schiffe der Marineſtation
der Oſtſee. Die Muſikkapellen auf den Flaggſchiffen beider
Flotten ſpielten beim Einlaufen die deutſche Nationalhymne.

Kaſſel, 31. Aug. Der junge Mann, der ſich im Schlaf
wagen des Berliner Schnellzuges erſchoſſen hat, iſt der
2öjährige Bildhauer Geza Szuth.

Frankfurt a. M., 31. Aug. Bei GroßUmſtadt wurde
der Kanonier Wagenbach vom 25. Feldartillerie Regiment
durch eine explodierende Manöverkartuſche getötet.

Siegen, 31. Aug. Jn Bezug auf den Vertrag mit
der Firma DTippelskirch ſchreibt die Handelskammer
Siegen in ihrem Jahresbericht für das Jahr 1905: „Jns-
beſondere wurde es in fachmänniſchen Kreiſen ſtets bedauert,
daß die Kolonialverwaltung zur Lieferung von Schuhzeug
für ihre Truppen nicht die beſtehenden Bekleidungsämter
zuzog, ſondern ihre Aufträge einer Privatfirma erteilte, die,
wie verlautet, ſogar im Auslande Beſtellungen machen
mußte, um nachzukommen.“

Dresden, 31. Aug. Der Erbprinz von Sachſen-
Meiningen iſt in Vertretung ſeines Vaters, des Herzogs
Georg von SachſenMeiningen, zum Gegenbeſuch des Königs
hier eingetroffen und von dieſem auf dem Bahnhofe Nieder
ſedlitz empfangen worden, worauf ſich beide nach dem Luſt-
ſchloſſe Pillnitz begaben.

Grenoble, 31. Aug. Die ausſtändigen Metall
ar beiter, deren Zahl 18000 beträgt, veranſtalteten
Straßenkundgebungen, um die Tuch- und Knopf
arbeiter zum Anſchluſſe an den Ausſtand zu bewegen.

Wien, 31. Aug. An hieſiger kompetenter Stelle wird
verſichert, daß der öſterreichiſch- ungariſchen Regierung bis
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her keinerlei Vorſchläge Englands zugegangen ſeien,
Makedonien und Altſerbien in eine autonome
Provinz umzuwandeln.

Budapeſt, 31. Aug. Die geſamte Preſſe proteſtiert
gegen den Beſchluß des Agramer Gemeinderats, an Kaiſer
Franz Joſef die Bitte zu richten, daß Bosnien und die
Herzegowina mit Kroatienvereinigt werden,
und bezeichnet den Akt als ein utopiſtiſche Anmaßung.

Belgrad, 31. Aug. Auf ſeiner Reiſe wurde König
Peter in Kladow von einer rumäniſchen Abordnung be-
grüßt. Der König empfing ſie am Ufer auf einer Tribüne.
Der Führer der Abordnung begrüßte den König im Namen
ſeines Herrſchers. Der König dankte mit herzlichen Worten.
An den Empfang ſchloß ſich ein Galadiner zu Ehren der
Abordnung an Bord des „Zar Nikolaus II.“ Der Königund der Führer der Abordnung wechſelten Trinkſprüche.

Ein rumäniſches Schiff mit der Abordnung an Bord gab
ſpäter dem Königsſchiffe das Geleit.

New-York, 31. Aug. Der kubaniſche Rebellen-
führer Oberſt Asbert droht in einem Ultimatum, das
Eigentum der Ausländer anzugreifen, um eine Jntervention
der Vereinigten Staaten zu erzwingen.

Havanna, 31. Aug. Ein Kampf zwiſchen Regierungs-
truppen und Rebellen fand bei Artemiſa, 50 Kilometer ſüd-
weſtlich von Havanna, ſtatt. Einzelheiten fehlen noch. Auf-
ſtändiſche Truppen befinden ſich in unmittelbarſter Nähe von
Havanna. Man kann ſogar eine ihrer Abteilungen von der
Stadt aus beobachten.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.
Am 12. Sonntag nach Trinitatis, den 2. September er., vredigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Deißner. Kollekte für Freitiſche an
hieſiger Univerſität. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr Katechismuspredigt: Oberpfarrer Wächtler. Mittwoch, den
5. September, abends 6 Uhr: Katechismuspredigt: Paſtor Nietſchmann.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergoltesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Wächtier. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. (Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie in
Halle a. S.) Vorm. 114 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Vaſtor
gigie Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienft in der Kirche Paſtor

y er.Oſtbezirk: Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Vikar Rietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Gaſtpredigt des Herrn Paſtor Tzſchentke aus Torgau.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Vikar Nietſchmann. Dienstag,
den 3. September, abends 8 Uhr: Bibelſtunde in der Mittelſchule

Torſtraße. SHoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Vikar Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Hellntann. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle; Oberpf. Knuth. Vorm. 114 Uhr: Kinder

ottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm.g Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn.
Montag den 3. September, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe. Freitag, den 7. September, abends 8 Uhr: Miſſions-
ſtunde Oberpf. Knuth.

Jm r Donnerstag, den 6. Septbr.,nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
Jm Vanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Schwahn.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr. Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Kand. Banas. Vorm.

10 Uhr Hilfspred. Henze. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Amtswoche: Hilfspred. Henze. Sonntag, den 2. und Mittwoch,
den 5. September abends 84 Uhr Neligiöſe Verſammlungen
RudolfHaymſtraße 37.

Dombkirche: Sonnabend, den 1. September, abends 6 Uhr
Vorbereitung Dompred. Beelitz. Sonntag vorm. 10 Uhr Dom-
prediger Beelitz. Nach der Predigt Kommunion; Derſelbe. Vorm.
113. Uhr: Kindergottesdienſt; Kand. Lohmann. Abends 6 Uhr:
Dompred. Lie. Lang. Dienstag, den 4. September, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 101 Uhr Gottesdienſt; Diviſtons-
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt: Derſelbe.

Laureutiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Deißner.
(Kollekte für hilfsbedürftige Studierende der Theologie.) Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Berichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe. (Kollelte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag, den 5. September,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. J

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Hübner. Kollekte
für hilfsbedürftige Studierende der Theologie.) Vorm. 10 Uhr
Paſtor Witte. Abendmahl erſt am 9. September.) (Kollekte wie
vorm. 8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Hilfsprediger
Hübner. Dienstag, den 5. September, abends 8 Uhr Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Winkler.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11x Uhr: Kindergottes-
dienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: Hilfs-
prediger Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feld-
ſtraße 12 II. Mittwoch, den 5. September, abends 84 Uhr: Gemein-
ſchaftsſtunde Sophienſtr. 24 1; Pfarrer Bach. Donnerstag den
6. Septemder, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Sophienſtr. 24 I Hilfs-
prediger Winkler.Diakoniſſenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr.
Sup. Bethge. Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz. Nach der Predigt
Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergotteédie ſt

Blau. Amtswoche: Paſtor Kunitz. Die Vibel-
eſprechſtunde am Mittwoch fällt bis auf weiteres aus.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm
Vikar Blau.
Amtswoche Prov.Vikar Blau.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Diak. Donath. Nachm. 1x Uhr:
Ktindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche Dr. Jenrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frübmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Ubr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: l.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr Beichte; Paſtor Hainmüller. Vorm. 10 Uhr:
Predigt und hl. Abendmahl Derſelbe. Nachm. 3 Uhr: Chriſten
lehre Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung Paſtor Haarmann.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 84 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8, Uhr: Mitgliederverſammlung des Blaukreuzvereins.Sonnabend abend 8 ühr: Blaukreuz Männerverſammlung im
Roſental, Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine
Blaukreuz Verſammlung Peſtalozziſtr. 4 und in der Schule an der
Torſtraße. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
e Donnerstag abend 84 Uhr: Bidbel

eſprechung.
BVöllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigtſchke.
Wörmlitz Vorm. 8x Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Diemitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock

hauſen. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienfſt. Nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt. Jm Anſchluß daran Abendmablsfeler. Mittwoch,
den 5. September, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt
für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8, Uhr: Predigt; Derſelbe. Dienstag, den 5. September, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Derſelbe. Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47——8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 81 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen in
der Turnhalle über dem Vereinslokale. Sonnabend abend
8 Uhr Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang.
Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr
im Konfirmandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 73--10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer
Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend
8 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Paſtor Richter. Miſſionsverein
der St. Ulrichsgemeinde: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadt-

ſchützenhauſe“; Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr Ver

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Ballſpiel auf dem Sandanger. Miſſionsnähverein: Montag,

den 3. September, An der Moritzkirche 6.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von

2—4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II.
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2--4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Paſtor Tiſcher. Dienstag

abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-
lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen und Kranken
pflege: Mittwoch, den 5. Septbr., nachm. 3 Uhr im kleinen Saale
des „Stadtſchüätzenhauſes“, Eingang Königſtraße; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Magdeburgerſtr. 66.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
73 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag abend
7498 Uhr Domplatz 3. Miſſionsnähverein: Montag nachm.
3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domekirchenchor Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Mittwoch abend 854 Uhr Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe. Sonnabend abend 8x Uhr Turnen in der
Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—10 Uhr Herderſtr. 9 p., II. Abteilung Montag abend
74—10 Uhr Sophienſtr. 24 I. Jugendverein der Paulus-
emeinde: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24; Hilfspred.
Linkler. Kirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.

Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 10 p.
Zu St. Bartholomäus (cövHalle Giebichenſtein): Evang.

Männer- und Jünglingsverein ältere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr,
Dienstag abend von 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Montag abend von 8 Uhr ab Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. vang. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend X8 Uhr Verſammlung Peſta
lozziſtraße 4.

Halle -Trotha: Evang. Männer und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39): Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde im
Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtr. 39. Freier Zutritt für iedermann.

10 Uhr
Nachm. 1X Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtliche Sekannkmachungen.

Bekanntmachung.Städtiſche Ken miſſionen.
Kommiſſion.

Am i den 4. September 1906, nachmittags 4 Uhr,
findet eine Beſichtigun der PeißniPeißnitzbrücke. Demnächſt Sitzung im

ſtatt. Treffpunkt
ommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Landerwerb an der Jibrſtraße 2. Endgültige Bewilligung

der zur Anbringung von Verdunkelungs-Vorrichtungen in je 1 Zimmer
aller Volksſchulen bereit geſtellten Mittel. 3. Errichtung einer
Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 4. Umbau und Erweiterung des

halb der Gimritzer Gutsbrücke.
ſtädtiſchen Siechenhauſes. 5. Herſtellung von Uferbefeſti S unter

von Anliegern neuer Straßen.

6. Errichtung einer Bedürfnisanſtalt
in Glaucha. 7. Antrag betr. Zahlung der Kanalanſchlu W eMpſehlen ſern maß bach ſerdieren

nderwerb vom Grundſtü
Seebenerſtraße Nr. 50. 9. Landaustauſch an der Tal- und Cröllwitzer-
ſtraße. 10. Neupflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg
und Blumenſtraße. 11. Jnſtandſetzung des von der Merſeburger-
ſtraße nach dem Exerzierplatze in
willigung von Mitteln zu verſchiedenen Pflaſterungen undſehtellungen 13. Errichtung einer
ſteigH

eeſen führenden Weges. 12. Be
Bürger

edürfnisanſtalt in Halle
Trotha. 14. h der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage

twegen Eigentumsfeſt
änderungen im Grundſtück
des Wärterinnenraumes in der

ellung. 15. Genehmigung baulicher Ver
oritzkirchhof

edürfnisanſtalt auf der Ziegelwieſe.
r. 12. 16. Vergrößerung

17. Landerwerb vom Grundſtück Alter Markt Nr. 25. 18. Feſt
ſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich der Cröllwitzer-
ſtraße.
20. Nachbewilligung von Mitteln für die AnbringunFenſtern des Muſeums in der Moritzburg. 21. Be

einer neuen Lokomobile für das Waſſerwerk in Beeſen.tn an den
chaffun

19. Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 19.
von Schutz

22. Herſtellung der Gasleitung in der Raffinerieſtraße.
Jn unſerem Handelsregiſter,

Abteilung B, iſt bei der unter
Nr. 2 eingetragenen Aktien-
Maſchinenfabrik Kyffhäuſer-
hütte, vorm. Paul Reuß, Artern,
heute folgendes eingetragen worden

Die Geſamtprokura des Kauf-
manns Otto Franke in Artern
iſt erloſchen. 1585Artern, den 20. Auguſt 1906.
Königliches Amtsgericht.

Jagd Verpachtung.

Die Jagd der Gemeinde
Meſcheide bei Gräfenhainichen
(Bez. Halle) ſoll am 12. Sep-
tember 1906, nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
auf 6 Jahre, vom 1. Auguſt 1907
ab, verpachtet werden.

Das Revier iſt 2 Km vom
Bahnhof Gräfenhainichen entfernt,
hat über 2000 Mrg. gute Wald-
jagd mit Rehſtand und Rotwild
wechſel, ſowie ca. 800 Morgen
Feldijagd.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen auch beim
Unterzeichneten aus oder können
gegen Erſtattung der Kopialien
von 1,50 Mk. von hier bezogen

werden. 1163Meſcheide, d. 18. Auguſt 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Krüger.
Veränderungshalber will ich mein
zu Stendal Mitte der Stadt geleg.

Grundſtück,
Grundfläche ca. 4 Mrg., preiswert
verkaufen. Auf dem Grundſtück
befinden ſich die früh. Kaſernen und
Ställe der I.u. V. Eskadron Huſaren-
Regts. Nr. 10. Das Grundſtück
eignet ſich ſeiner Gebäude und
Größe wegen zu jeder Anlage.
Beſte Lage der Stadt. [1587

Gafthof,
gutgehender, iſt krankheitshalb. der
Frau ſofort billig zu verkaufen.
Näheres erteilt Bruns, Magde-
burg, Wittenbergerſtraße 24.

Flottgehendes
Materialwarengeſchäft

X mit Schnapsſchank und Haus
X ſchlachten Fa milienverhältniſſe
halber ſofort oder zum 1. 10. 06
X zu verpachten. Offerten unt.
X T. g. 07 an die Exp. d. Ztg.

Grünſtraße 31 in ein

StallX

für 2 Pferde u. Remiſe für

x
x

2 Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.
Julius Becker, Martinsberg 9.

St. 3 3500 3000 2000 mm,
2 3300 X 3300 x 2000

faſt neu, billig abzugeben. [1562
Moritz WolIC,

Hannover. Telephon 1902.
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

x Pferdeverkauf.
Vier ſchwere [1599
Arbeitspferde

X verkauft Georgſtr. 13.

riſcher Coub,
6 Jahre alt, Glanzrappe, hoch
elegantes, abſolut ſtadtſicheres

auch geritten, zu
verkaufen. Offerten unter Z. C.
1108 an die Exped. d. Ztg.

Sand u. Kies
wird preiswert abgegeben gut
fahrbare Abfuhrſtraße. [1484
Ziegelwerk Alwiner Verein

bei Bruckdorf.

Wegrühiis
X im vorderen alten Teil gelegen,
iſt zu verkaufen. Off. u. B. n. 8437
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

Wegen Anlage von Reichs-
telephon verkauft gut erhaltene

Apparate en Privat
telephon mit 3 Nebenanſchlüſſen

Rentamt Oſtrau, Kr. Bitterfeld.
Partiewaren jed. Art geg. Kaſſe zu
kaufen geſ. Antr. an Gebrüder Cohn,
Leipzig, Nikolaiſtraße 27, I.

Perlaugte ſeien

Für ca. 600 Morgen großes
Gut im Saalkreiſe 1. Oktober
tätiger Verwalter bei 400 Mk.
Gehalt geſucht d. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Zeugnisabſchr. mit Lebenslauf erb.

Denkſche

Sicherheits-Zündholzfabrik
ſucht an allen größeren Plätzen
Deutſchlands nachweislich tüchtige,

kautionsfähige [1498
Vertreter,

welche nur mit erſten Häuſern
bezw. Groſſiſten arbeiten. Offert.
unter Z. b. O2 an die Exp. d. Ztg.

Porträt Reiſende,
auch Damen, Freitag 9 12.

Doeppner bei GrafLeipzigerſtr. 75. [1547

Vertrauensstellung.
Damen und Herren

(Beamte, Kaufleute u. selbst-
ständ. Personen), die über
27 Zeit verfügen, Kann ein
guter
Nebenverdienst
(bis zu 3000 M. im Jahr),

erreichbar durch Empfeh-
e im Bekanntenkreis,
nachgewiesen werden.
Bewerbungen unter P. 3016
sind zu richten an
Haasenstein &Vogler, A. G. in
Berlin W. 6, Leipzigerstr. 3138.
Strengste Diskretion zu-
gesichert. (1566

Ein junger tüchtiger
Waſchinenſchreiber,

ugleich Stenograph, wird perſo ort geſucht von [150
Th. Otto Comp.Schkeuditz.

8 PerwalterGeſuch.
Suche 15. September reſp.

X 1. Oktober einen tüchtigen,
X zuverl. Verwalter, nicht
X unter 23 Jahre alt. Zeugnis

abſchriften und Lebenslauf
bitte nebſt Angabe der Gehalts-
anſprüche einzuſenden. [1530

X Rittergutsbeſ. Scohwarzburger,
x Burgliebenau bei Döllnitz

(Saalkreis).

Einen tüchtigen

Beſchlagſchmied,
welcher die Prüfung gemacht hat,

ſtellt ein [1602Paul Köhler,
Schmiedemeiſter, Apolda.

Zum 1. Okt. er. kann ein junger
ann in meiner Rüben- und

Samenwirtſchaft als

Eleve
eintreten. Meldung kurzer Lebens-
lauf beifügen. Lehrzeit u. Koſtgeld
nach Vereinbarung [1541
Monhs, Rittergut Bretleben.

Junges kräft. Mädchen wird
zur Erlernung der Wirtſchaft
und a Küche zum 1. Oktober
eſucht auf [1543Po ne Proſigk b. Cöthen i. A.

1 beſcheiden, ſolide u. ſehr häuslich.

Fluge Pianino Harmoniums
Beosseroe Fabrikate als die von

Rönisch, Förs ter Görs Kallmann,
Schiedmayer gibt es nicht.

Alle t
Leipzigerstr. 56, am Riebeckplabtz.

Kutſcherſtelle.
Zum 1. Oktober 1906 findet ein

r verh. Kutſcher, Wwelcher ſicherer Fahrer und gut

kann, dauernde Stellung bei
Amtsrat Walther WeilsbeckK,

Wegeleben b. Halberſtadt.
Suche zum 1. Oktober eine

Mamſell,
welche perfekt kocht. Sehr kleine
Milchwirtſchaft und etwas Feder-
viehzucht. triſſe Gehalts
anſprüche und Altersangabe bitte
einzuſenden an [1581
Frau von RByern, Rittergut

Parchen, Bez. Magdeburg.

Suche per 1. Oktober tüchtige

Wirtſchafterin,
welche ſelbſt. kochen kann, ſowie im
Schlachten, Federviehzucht 2c. Er
fahrung hat. Gehalt p. a. 300 Mk.

G. Richter
Kammergut Culmitzſch, S.-W.

Die größte Auswahl an guten
Stellungen Ka ſtets wie bekannt
f. Landwirtſchafterin. u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen, Jungf.
und Stubenmädchen c. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht zum 1. Oktober oder
früher ein perfektes, ſauberes

Stubenmädchen,
das in aller Hausarbeit erfahren
iſt, ſervieren, plätten und etwas
ſchneidern kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche zu ſenden an
Frau Regierungsaſſeſſor Knoblaueh,
Merſeburg a. S., Domplatz 10, J.

Suche zum baldigen Antritt
ein einfaches erſtes [1499

Hausmüädchen,
welches die Wäſche, Ausbeſſern
und Reinemachen verſteht, ſowie
ein tüchtiges Küchenmädchen,
Lohn 180 Mark. Zeugniſſe in
Abſchrift.

H. von Schierstädt,
Major g. D.,

Dahlen b. Görzke, Prov. Sachſen.

AGGm nEin anſtändiges, ſauberes
Dienſtmädchen

zum 1. Oktober geſucht. Be
werbungen nebſt Zeugnisabſchrift.
wolle man an Gaſthof „Wein-
traube“, Wettin, ſenden. [1601

PerſonenIugebote.

Verheiratetere tater Hek.-Juſpektor,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn. u.
Empfehl., z. 1. Oktober dauernde
Stellung. Werte Offerten unter
Z. F. 06 an die Exped. d. Ztg.

Suche unter den erdenklichſten
einfachen Verhältn. eine Stellung

als Jnſpektor oder Jäger,
in beiden Fächern praktiſch und
theoretiſch gebildet, bei mäßigem
Gehalt; in letzter Stellung zehn
Jahre. Antragſteller iſt äußerſt

rau leitet auf Wunſch innere
Wirtſchaft. (Familie 1 Kind.)
Edeldenkenden Herrn bitte um
ein weiteres Fortkommen. Adreſſe
an T. Lehmann, Nieder-
Röblingen a. Helme b. All-
ſtedt, S. W.E. [1597

Landwirtsſohn, ev., 27 J. alt,
übungsfr., unverh., ſucht Stellg. als

um 1. 19, ev.l. Hramter ſofort War be
reits als ſolcher tätig. Gefl. Angeb.
erb. an H. Daneel, Gernrode a. H.

Jung. prakt. u. theor. geb. Landwirt,
28J. alt, Landwirtsſohn, geb. Thür.,ſucht geſt. auf Ia. Zeugn. u. Ref. aus

u r r rz. 1. OktoberStung s 1. Beamter
auf größ. Gute d. Prov. Sachſen.
Familienanſchl. erw. Gefl. Off. unt.
Z. I. 1114 an die Exped. d. Ztg.

Suche f. 1. Oktober z. weiteren
Ausbildung Stellung für jungen
ſtrebſamen und fleißigen [I1471

Verwalter
aus anſtändiger Familie.

Oberamtmann Leiter.
Domäne Frauenpriefznitz.

Tüchtiger Oberſchweizer,
40 Jahre, mit 2 erwachſ. Söhnen

t baldigſt Stellung zu groß.
iehſtand. Käsermann,

Halle a. S.,, Huttenſtr. 5a, I.

35jähr. verheir. tücht. Kuh-
melker, Mann und Frau melken
tüchtig, ſucht 1. Oktober in hieſiger
GegendsStellung. Jn jetziger Stelle
bei Halle 1 Jahr, invoriger3 Jahr.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

NB. Betreffender iſt Sonntag
früh 8 Uhr in meinem Bureaqau.

Verh. Oberſchweizer, 32 J,
tücht. u. erfahr., m. beſt. Zeugn.
ucht z. 1. Okt. od. ſpät. b. belieb.

iehſt. u. tägl. 2mal fütt. u. melk.
dauernde Stelle. Offert. unter
„Oberſchweizer“ Kl. Gräditz
bei Glogau erb. [1393
Herrſchaftl. verh. Kutſcher (11 J.
in letzter St.) ſucht 1. 10. Stelle
aufs Land. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Mietgeſuche.
X Zum 1. April 1907 Wohnung
X von etwa 10 Zimmern, mit

Garten und reichl. Nebengelaß
zu mieten, evtl. paſſ. Grundſtück
zu kaufen geſucht. Offert. unter
B. c. 8448 an Rud. Mosse, Halle,

Familiennachrichten

x

x

l

Heute nacht 128, Uhr ver
ſchied ſanft nach langem,
ſchwerem Leiden unſer einziger,
inniggeliebter Sohn, der
Primaner

Paul Schoemberg,
Dies zeigen mit der Bitte um

ſtille Teilnahme tiefbetrübt an
Halle-Trotha, 31. Aug. 1906.

Poſtſekretär Schoemberg
u. Frau Anna geb. Schadach.
Die Beerdigung findet am

3. September, nachmitt. 3 Uhr
vom Sterbehauſe aus ſtatt.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Hr. Rentner Karl Kröning
84 Jahre (Halle a. S.).Fr. Erneſtine Prömper z

Paumann (Halle a. S.).
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Käthe Patzschke

mit Hrn. Emil Arnold (Hain
bei Kieritzſch--Grünhain). Frl.
Marie von Rex mit Hrn. Ritter

utsbeſitzer Kraft von Boden-enſen (Erfurt--Pöhl i. V).
Frl. Helene Glaeſer mit Hrn.
Bankdirektor Friedrich Ranjie
(Chemnitz). Frl. Elsbeth Hubbe
mit Hrn. Amtsrichter Robert
Marzahn Neuhaldensleben
Thorn). Frl. Marie Schuffen-
hauer mit Hrn. Kaufmann Karl
Schmidt jun. (Annaberg).

Verehelicht: Hr. Dipl.Jng.
Müller mit Frl. Hedwig

Reinecke (HamburgWernigerode
a. H.). Hr. Fabrikant Anton
Pfahl mit Frl. Eliſe Hausmann
(Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Dr. Schöne(Bautzen).
Hrn. Leutnant Weiße (Magde-
burg). Hrn. Paul Rothe(Sanger-
hauſen). Hrn. Paſtor Erfurth
(Aſchersleben). Eine Tochter:
Hrn. Landrat Richard v. Putt
kamer (z. Zt. Stolp i. Pomm..
Hrn. Alfred Higgins (Haſtings
on Hudſon). Hrn. Wilhelm
J beg v. d. Recke (Obernfelde).

rn. Erich Schröder Halber
ſtadt). Hrn. Martin Reichardt
(Zeitz). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Becker (Jüterbogß J.

Geſtorben: Hr. Rittmeiſter
d Wolfgang v. Obern-
dorff (Münſter i. Weſtf.). Hr.
Landwirt Andreas Taeger
(Remkersleben). Herr Reichs
erichtsrat a. D. Dr. jur. Emil

Meiſcheider (Leipzig-Connewitz).
Hr. Bankdirektor Heinrich Coler
(Berlin W.). Hr. Privatmann
Gottfried Freiſt (Weddersleben).
Hr. Fideikommißbeſitzer Bern
hard v. Puttkamer (Gr.Plauth).
Herr Rentier Otto Hennig
(Potsdam). Hr. Rentier Caſpar
eher (Grunewald). Frau

aſtor Sidonie Peiper geb.
Scholz (Greifswald). Fr. Laura
Hüter geb. Orlovius (Graudenz.
Frau Eliſe Wenkel geb. Franke
Gohenebra). Frau Johanna
Judenberg geb. Gericke (Braun-
ſchweig). Fr. Roſalie Eckardteb. Ambelang (Nordhauſen).

rau Karoline Agricola geb.
chünemann (Quedlinburg.

Fräul. Liſette Reicher (Hohen
warsleben).
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